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die Beendigungdes englischen Bergarbelterftrelks
Das endgültige Abkommen,

s London . 2S . Okt . ( Eigener Drahtbericht .1 Zwischen der
>t«gierung nnd den Bergarbeiterfiihrern ist « in Uebereinkom »
Ken beschlossen worden , das noch der endgültigen Eenehmigung
durch eine Urabstimmung der Bergarbeiter b«d ->rf .
die Bedingungen sehen eine Lohnerhöhung von Z Schilling s !ir die
kchicht vor . Unternehmer and Arbeiter verpflichten sich indessen
gegenseitig , für « ermehrung der Produktion zu sorgen .
Zu diesem Zwecke werden Bezirksausschüsse und ein Ratio -
üelausschuh eingesetzt . Man nimmt an , das, die Bergleute die
Vereinbarung , die auch ihre Beteiligung an Uebergewin »
» in vorsieht , schnellsten» annehmen werden .

Vie neue Brüsseler Konferenz .

S . V < el . 28 - Ott . <Eigener Drahtbencht .) Die Brüsseler
Zeitung „Coir" meldet , die deutschen Tcchversiändiüen werden
»üt den Alliierten am 4 . November in Brüssel zusammenkom¬
men . Die Fe >tstellu » gsakten sollen bis 15 . November abge .

chlossen sein.
Die Vorgänge in Italien .

TU . Mailand . 23 . Okt . (Drahtbericht ) Als Protest gegen
>ie Nerl >astung Malatestas fordert die „ Umamita Nuova " ihre
Anhänger auf . sich am nächsten Sonntag in den Kirchen Mai¬
lands zu versammeln und dort eine Kundgebung zu veran¬
stalten und den C-ottesdienst zu stören . Die „ Italia "

, dzs

Organ der Katholiken , spricht zu dieser Meldung die Hoffnung
«us . daß kein katholischer Gläubiger aus diesem Anlaß die

Kirche verlassen werde . Di « Polizei solle Vsrsorgemahnahmen
treffen .

Bon d 'Annnnzio .
TU - Mailand . 28 . Okt . lDrchtbericht ) Wie der „Corriere

>ela Sera " erfährt , hat d '
Annunzio den Dampfer ..Cogne " ge¬

karrt . damit er ein Pfand in Händen tobe , um von der
ialienischen Regierung eine finanzielle Beihilfe zu erlangen .

<luf die Weigerung Gioditiis . diese Beihilfe auszurichten , und
»us die Aufforderung der Negierung . den Dampfer freizugeben ,
hc»t d 'Annuitzio beschlossen , die Ladung zu verkaufen . Sie b -

Kekt hauptsächlich aus Uhren , Spitzen und Geweben , die teil¬

weise Schweizern gehören . D '
Annunzio will diese an die Meist¬

bietenden verkaufen , ohne aus die Interessen der Verkäufer
Rücksicht zu nehmen . Gegen diese Drohung d 'Annunzios sah sich
ker Ministerpräsident genötigt , die eventuellen Käufer durch
Vermittlung der Agentur Ctefani vor einem Ankauf dieser
^ aren zu warnen und Ihnen im Fiill des Kau ?s von Gütern
»us der Ladung des Dampfers „ Cogne " mit Proz ssen zu drohen .

Nm d »e Tlbsinvnng der Hohenzollern .
-t . Berlin . 29 . Okt . lEigener Drahtbcricht .) Der Rechts -

bUsschuh der preußischen Landesversammlung wird in den
Nächsten Tagen entscheiden , ob di « Absindungsvorlage der

bohenzollern noch vor den Neuwahlen erledigt werden kann .
5>ie Aussichten finb gering , da die Sozialdemokraten an ihrem
5Ucn Standpunkt festhalten .

Die Preußischen Finanzen .
»t . Berlin , 28 . Lkt . ( Eigener Drahtbericht ) Unter dem

Vorsitz des Ministers Fischbeck jand heute eine Besprechung mit
Vertretern aller Parteien und dem Finanzminister über die

Finanzen statt . Zur Permeidung der Verschuldung Preußens
büßten neue Steuerquellen erschlossen werden . Einig waren
Üch die Akrtreter der Parteien darin , daß das neue Steuergesetz
Nicht mehr von diesem Landtag verabschiedet werden soll . Ter
öinanzministr wurde ermächtigt , den Entwurf zu einem neuen

Eteuergesctz fertigzustellen , nach dem eine Erhöhung der Erund -
Iteuern zur Deckung des Defizits des laufenden Jahres ersol -
Ken soll .

D ? r Streit um Bismarcks Z . Band .
Tlt Nrriin W Ott . l? rnh !berick>t . ) Vor dem ? a » da - nckt I b? »

liavn beute tx' r Vroxrk drS früheren Naise '. s acacn d e Cotinfckie Ver »
iz^Säistalt we»?n S < rk,ubaal 'e de» mit Snarinunq envar et ên III . B " n-

der Gcdai ' ken und Tnnnerunaen Bismarcks . Das Berline : Ge .
' ? llte nun über di ' ê Sack,« im Sinivw rk « h ^ n entscheiden , be-

!»nd ? rS darüber , ob d>-m sr » ber «-n Kaiser das ilrb -b- rrcckt an deinem
i>n dritten Band enthaltenen Brie/e Der Termin mukte i dack»
^ r >ckwben werde » da die klä^- rische Parte , eine wettere Vorbereitung

Nkr<nmaterialt erforder ! !^ hielt .

Die politische Aussprache im Reichstag ,

- DZe deutschen Kriegergräber in Fran ? reich .
Aus eine Anfrage betr . die Schändung deutscher Kr ! e-

» ergräbsr ist folgende Antwort des Neichsministers des Innern
«ingsgangen : Bisher hat sich eine Bestätigung der in der deutschen
bressc aüsgetauchten Nachrichten über angebliche sysiemaiische Zer¬
sprungen und Schändungen deutscher Kriegergräber in Frankreich

-cht ergeben . Bei den geschilderten Vorgängen durfte es sich „ m
Ue unter Aufsicht amilicher französischer Organe allgemein vorgenom¬
menen Umbettungen von Einzelgrub ern handln . Die
5>? twkndix !eit solcher Umbettungen ist dadurch gelben , das; nur durch
bo « ^ usammen '. egen der ein ?elliegenden Gräber zu groficn Fried !?ösen
«ine

'
dauernde Erhaltung der Gräber gewährleistet wird . Das , dabei

Gräber aeösfnet Tedenksteine entfernt und Einfassungen « rstSrt wer¬
den. ist unser,neid ' i» und lieat in der ?: ° tur di -s- r im erst «n Augen -
blick » ielsetcht pietiitlo , erscheinenden Ardeiten di« im Übrigen nicht ,
düe e, nach den Z« ,tungrnachrichten d»n « nschem hat . wiNkIrlich ,
Indern nach genau fests -elegten Richtlinien vor sich gehen . Das , bei
^ esen Umbettungen , uwe : len Rohheiten vorkommen , ist bei der

? ° 5erfiillten Stimmun « eines groften Teil » der
>« an,Sst > chen Bevölkerung , »umal in den « ampf -» bkten ,
>» ider keineswegs ausgeschlossen . Wie sedoch von der Berliner fran .
Z>!s' schen Mission bereits versichert worden ist. wird von den französi -
chen Behörden mit allem Ernst aus - ine würdige « rt der schwierigen

" »^ etUmae » hiagewvrlt .

Deutscher Neich ? tast.
TU Berlin . 28 . Okt . Die große politische Aussprach .: im Reichstag

nimmt allmählich einen lebhafteren Charakter an . In der Donners -

tagsfitzung kamen die Parteiführer zu Worte , nachdem der Noietat
rasch in zweiter Lesung erledigt war . Herr Scheidemann . d : r
Führer der Mehrheitssvzialdemokratie . tritt dann ans Rednerpult her¬
an . Er war , wie immer , s<?rgsanr vorbereitet und wandte sich nach
recht ? und nach links mit spitzen Bemerkungen . Als er dabei aus die
innere Geschlossenheit der Sozialdemokratie hinwies , begegnete er frei¬
lich dem größten Unglauben bei den anderen Parteien . Scheidemann
warf seine Lanze besonders ^egen General v , Ceckt. den er als Allein ^
Herrscher im Bereiche des Reichswehrininisteriums hinstellte . Er
warnte vor allen aegenr -volutionären Bestrebungen und gab die Ver¬
sicheruni ab , da ^ die Arbeiter bereit sein würden , n>it aller Mack>t die
Republik zu schützen . Diplomatisch vermied er e? . über die 5>a ^tuizg
seiner Partei bindende Erklärungen abzugeben . Aus seinen Werten
klang aber unzweifelhaft die leiie Sehnsucht nach einem Regierung ?-
sesiek . Der Reichswehrmini st er Gehler , der sofort nach dem
sozialdemokratischen Redner das Wort ergriff , erklärt « kurz und bkin-

dig , dah er allein die Verantwortung für alle Reickswehrangeleaenhei
ten zu traoen habe und nicht Herr von Seeckt , dessen Verdienst für die
reibungslose Durchführung der Abmachungen von Spa er in den
Vordergrund stellte . Er bedauerte lebhaft , daß eine groß ? Partei ,
die üunr Schutze der Republik und der Verfassung im ?ner auf das Heer
zurückgreife , sür die Dinge der Wehrmacht so wenig Verständnis zeige .
- 7- Ueberraschende Mitteilungen über das Eroabni « der Entwaff¬
nung der Bevölkerung gab der Neichskommi >>ar Peters . Hiernach
sind kreiwillg mehr als 8tX1 Geschütze, 11V0Z Maschinengewehre und
t « Million Gewehre abgeliefert worden . Das ist zweifellos ein er¬
heblicher Erfolg , der aus friedlichem Wege erreicht wurde . Waf ' en-
verstecke ars dem Lande , von denen Scheidemann gesprochen hatte , sind
nicht fcsiaestellt worden . — In lebbalter WeNe nabm der greise Zen
trnmssührer Trimborn zu den Fragen Stellung . Es war
selbstverständlich , daß er die Ausführungen seines Freundes , des
Neich ' kan ? lers Fehrenbach . Wort für Wort unterftbrieb . Für die
Reichswehr fordert « er besonders noch Di ^ iplin in weitgehendstem
Maße . — Für die Deutschnationalen lprack» Gras Westarp . der der
Regierung manch« Unterlasiunossünde vorhielt . Besonders vern ' ißtit
er tatkrästiaes Verhalten gegenüber dem Treiben der Polen in Ober -
siblesien . Der Redner verlangt eine starke nationale Politik , sprach
sich gegen die Trennung Oberschlesiens von Preußen aus und machte
kein Hehl daraus , daß seine Freunde die Rückkehr zum monarchischen
System wünschen . Am Freitag geht die Aussprache weiter .

Sitzungs -Bericht .
^ Berlin . 28 . Ott fEigener Drohtbericht .) Die heutige Sitzung

des Reichstages begann mit der Aortse <?nna der Besprechung des vor¬
läufigen Reichshauohaltg für ISSO in Verb ' ndunq mit d»r Interpel¬
lation über die Entwaffnung der Bevölkerung .

Als elfter Redner ergriff
Scheidemann (Ssz .)

das Wort . Er begann seine Aussührun <ien nrit de? Bemerkung zaß
die gestrigen Erklärungen des Re chskanzle"s in merklichem Gegensatz
zu den Aussührunoen vor vier Monaten stünden , als die Regierung
gewechselt habe . Eine Part « ! die setzt auf der Regierungebank sitze,
Hab« damals erklärt : Laßt erst einmal die g samten So ^ialdemekraten
aus der Regierung sein , donn wird alles anders werden . Es kann
nicht geleugnet werden , daß tzas Bild der heutigen Lag >! grau ist .
Die Erklärungen der Rechtsparteien stehen ganz nn Widerspruch mit
den rosaroten Plakaten am Wahltags . Man hat d,e Zwangs¬
wirtschaft abgebaut , aber sollt« d» rch d .'n Abbau nicht sine Bes¬
serung eintreten ? Ein « Besserung ift aber ausgeblieb -n . wie der
Kanzler offen zugegeben hat . D« s Voraehen auf dem Kasseler Partei¬
tag g ><!en den Ernährungsmini st er Hermes ist nicht takti¬
schen Manövern entsprungen , sondern ans d^r Erbitterung weitester
Volksschichten . Von de? Betrachtung seines Elenas -, allein kann kein
Volk leben , es braucht Ausrichtung . Gerade die Weltanschauung des
Reichskanzlers betont den Glauben an etwas Höher " , im Leben .

Um so bemerkenswerter ist da ? Fehlen sedes größeren Gesichts¬
punktes in seiner Rede . Wenn solche Ziele der Ausr ' chtung fehlen ,
kann der Bolschewismus an Boden gewinnen . Die Me ^ rbeits -
finialdemokratie stebt fest aufdem Baden der demokrati¬
schen Republik . Die demokratische Republik ist setzt die natür »
liche Lebensform des Volkes . Die außenpol tische Lage läßt
trok aller Unkenntnis der Menschen ein erktes Aufflackern r>on Wohl¬
wollen und Freundschaft erkennen . Ueber -ehend zu den Abmachungen
der Dentschnationalen Partei auf dem Parteitag in Hannover , be¬
merkt Scheidemann , daß dort nicht ein einziger produktiver Gedanke
doraus ' geäußert worden sei . wie der n,elgelästerte Verlailler Frie¬
densvertrag leichter gemacht werden könnte . Wenn dieser Vertrag
so hart und schneidend st . so bat dies das deutsch« Volk der Reaktion
zu danken Die Rechtsparteien sollten die Hand von der äußeren
Politik lassen und sich auf de innere beschränken , wo wenigsten « nicht
eine gan ?e Welt in Flammen gesetzt nnd ws ibnen auf di « Finger
gesehen werden kann In Kastel hat die neue geschlossene Arbeiter¬
partei Deutschlands die Welt so genommen wie sie ist. Auch sie for¬
dert die Revision des Friedensvertrages , aber diese Revision kann
nicht aus militärischen Gründen gefordert « erden , wie das die Rechte
tut Di « Forderung der Entente auf Auslieferung der Die¬
se l motor e . ?wei ^ ahre nach Einstellung der Feind ' eliakeiien . ist
e ' ne bruta ' e Dummheit . Dem Herrn Auk:enmlnist '' r karm nur
emvfo ^ len werden . Ich d ' e Forderungen des Kasseler Vartettaaes im
«ig ? ?, »n machen . Wiedergutmachen müssen wir . aber dam ist inten¬
sive Arb, ' t erforderlich . Die « szi«ldem " ' rat !e verl «« -̂ auch weit !" -
bin di « Wiederaufnehme d,r Beziehungen ? « Ruh -
land , nicht etwa wegen , sondern trstz d« , B » l?ch»» i «M « » Die
Angst vor bolschewistisch», ? r »" «»«nd « in Deutschland ist «nnSti «,
denn darin lwd wir Telbkwsrsarger . « ie der Varteita « in A« Ve
zeigt hat . Aber » ine « -s»ndt ' ch« st des seki <ÄN U« « e »« H« ite
unbedingt verbieten miisien . Unentwegt hält die S .P .D . «n ibrer
Stellung in der äußeren Politik fest. Kein « Schikan « und keine Ab
sage von der anderen Seite kann sie davon abbringen . Scheidemann

^ acht da » « di« Mitteiluna . daß in Stettin der Wcransvorr der »och

in Deutschland befindlichen rnsstlchen Krieasgefangenr « wegen Koh ^
lenmannel nicht weit »' - oonftatten aehen könne . „Um so bedauerlicher
ist es . das; natürlich von russischer Seite von unseren deutschen
Kriegsqefa , aenen nunmehr gesagt wird , daß Deutschland nichts :ue .
-i 'n ihren Abtransport zu ermöglichen . Eine schnelle Regelung die¬
ser Angelegenheit ist unbedingt erforderlich .

Ter bisherig ? Ausfall der Abstimmung hat die An¬
ziehungskraft der deutschen Republik erwiesen .
sLebhafier Widcisvruch » nd Unruhe auf ! er Rechten ) . Ich hoffe ,
daß sich diesen günstigen Ergebnissen auch die Abstimmung in Ober -
schlesien anschließe . Wenn Obers chlesien nicht preubi ' ch
bleiben sollte , so trifft nicht die neu «, sondern die alte preußische Re¬
gierung die Schuld (Erneuter Widerspruch rcchtsj . Es gibt auch
weiterhin Kämpfe genen jede Reaktion aber ich bin gegen jede Ge -
sinnungzschnüffzlei . Die « .P .D. wird ihre Kämpfe gegen die Reak¬
tion und gegen alle reaktionären Bestrebungen fortletzen . Tie So¬
zialdemokratie hat sich nicht zur Opposition entschieden , aber auch
nicht zur stillschweigenden Duldung von Mißständen , die schließlich
den Untergang der Republik herbeiführen mußten . Wohl niemand
könne behaupten , daß von der heutigen Regierung die reaktionären
Bestrebungen in geeigneter Weise bekämpst werden . Ein Beweis
dafür ist, daß man aus dem Beamtenposten über all die Sozialdemo -
iraten hinaus haben will . Dann wendet sich Scheidemann

gegr «, dsv Neichswehrminiperium
. .Reichswchrwinister Ee '

gler hatte es fertig gebracht sogar Billigung
durch die „Deutsche Tageszeitung " zu finden . Die Regierung lat
es in der Hand , ob sie tne Sozialdemokraten zu ihren entschlo >ieuen
Femden machen will oder Nicht. Der Geist Seeckts ist es . der
smd der endgültigen Fortr . ierung der Reichswehr entgegensetzen will ,
« ehr deutlich ist dies bei der Wehrtamm er zu erjehi .». Die
Weyrkammer soll eir .e xaritätige Korporation , ein Sicherheitsventil
se/N . Scheidemann tnüp >l an den delannten Brief Seectts an , indem
dieser die Tätigkeit in der Ltiehrtammer als „Dieirft " bezeichnet .
Äie Ablichten des Eniwurfes uoer l. ie envg ^Uigr Gestaltung Oer
Ä.5et,' riamne : uno durch EeecUs zunichte geinacht werden soll . Be¬
sonders Harakteristiich ist der Artikel ? . nach dem nicht der mehr
der Lunker , sondern der Chef der veereslenung Vre Kaminer
zu berufen H2t. Hier ist ein Stria der Ehinefi >a>en irka ^er
iichtoar , m '. r !.er man den Äiini,rer zu umgeoeii veabsicyllgi ..
^ tes i >t der Geiit , der uns nam §? eoaii uno uoer Ivu Schtaau >erver
Sejührt yat . ws gitt vor allein , di« monarchisch gesinnten Ojpzi -. ro
5,u def tigen . So weit ist man also acht Tags vor der zuzeiten Wie .
tvrtetir d^s neunten Roveml >ei gekommen . Alsüann Uncre Sch . .de»
mann vie Aufmerrtamk ' it au ? die erste Sitzung der Heereskammer und
aus die Beratung üoer di« K ok a r de n j r a g e . Er fragte d^n H^ rrn
von Seectt , der la allein zuständig sei — tReichswehrmul . fter w ^ßler
erhebt leohasren M .deispruch . Ech . ik>« mann betont aus diesen Wider »
spruch h n . daß er Herrn G ^ßler als Menschen sehr hoch schätze , a ^er
hier handelt es sich nicht um persönliche Schätzung , sondern um Leben
und Viersens . Er frage Herrn von Seeckt was aus die .en Offizieren
xeword - n sei. die zum Wohl « der Republik , die schwarz-weiß rote Ko¬
karde Härten behalten wollen . sStarke Unruhe aus der Rechten .)
Schsidemann fragt , wo die Offizier « am v. November beim Ausbruch
der Revolution gewesen waren ? Di « Stellung der Monarchie hätten
sie nicht verteidigt . fDer Lärm aus der Rechten steigert sich ins Un-
glaubliche .) Verschiedentlich sucht der Präsident sich Gehör zu ver¬
schaffen. Scheidemann ruft dazwischen : Wo waren sie am 9 . Novem¬
ber ? Die Rechts ruft : An der Front . Die Abgeordneten erheben sich
von ihren Sitzen , ballen sich in der Mitte des Hauses zusammen und
streiten miteinander . Nachdem wieder Ruhe eingetreten ist fährt
Scheidomann fort : Es liegt mir vollkommen fern , dem Reichswehr -
minist «? zu nahe zu treten , aber das System muß ich bekämpfen . D-io
Sozialdemokratie ist das Schwergewicht und si - will sich nicht mit »
schuldig machen . Das ist auch nur im Interesse der Reaktion . Di »
S . P . D . vs ' langt das En >de der Ofsizierskast ? und eine folgerichtige
Ergänzung aus ^ dem Unterosfi ^ierskorps . Ist es wahr , daß in Pots¬
dam lM Machinen ?ewshre und tausend Gewehre von Ofüz 'ercn fort -
Ncschasst worden sind und daß bisher in dieser Angelegenheit gegen
diese Offiziere nicht vorgegangen worden ist ? Ich frag ? weiter wa ?
mit den Waffcntrairsporten geschehen ist. d !« von Hamburg ubgegänge, :
sind und was eigentlich gegcn die gesamte Orgesch unternommen
worden ist. ?^ an soll dii 'fe Bestrebungen nicht leicht nehmen . Ich
verweise auf die l?r - ignifse in Sachsen . Es gibt keine Organisation
?um Schutze der Verfassung . Das ift einzig Und allein Ausgabe dsr
Negierur -g.

Die Deutsche Lolkspartei frage ich, ob sie sich immer noch zu der
Monarchie bekennt . Die Republik stützt sich auf den Schutz der Arbeit
terschast und weh « dem , der daran rüttelt . Die Sozialdemokratie ist
auch für keinerlei Ausnahmegesetze , weder für Kommunisten noch für
Menarchisten . Ein Versuch , in dieser Richtung wird immer aus den
Widerstand der S . P . D . stoßen . Die Republik ist das Sinnbild der
freien Meinungsäußerung . Gewaltsame Umsturzversuche müssen mit
allen Mitteln abgewiesen werden einerlei ob sie nun von preußischen
Monarchisten oder russischen Sowjetagenten kämen . Die R «chtsunab
hängigen nähern sich gleichsam wieder ihrem Ausgangspunkt , wäh -

rend sie früher für Moskau schwärmten , sind sie jetzt davon geheilt .
Theoretisch sind sie aber imm ^r . noch für die Diktatur . Praktisch kö »-
nen die deutschen Kommuniften nur als Vorspann für dt «
Reaktion wirken . Wenn die Sozialdemokraten in einzelnen Fra¬
gen mit den Bürgerlichen J«hen , so können sie da a^ ch mit den Unab

hängigen tun . Aber diese werden aus Furcht vor den Kommunisten
sich möglichst radikal gebärden und eine weite Distanz wahren . Der

Abgeordnete Ledebonr hofft au ? eine gemeinsam « Abwehr aller Arbei¬
ter gegenüber reaktionären Anschlägen . Warum soll aber mit dieser
Abwehr bis zum Erstarken der Reaktion gewartet werden '

.' Alle Ar¬
beiter sollten sich in der Sozialdemokratischen Partei einigen . Die

Ueberführung der Bodenschätze in gesellschaftliches Eigentum wird im

Mittelpunkt der innerpolitischen Kämpfe stehen . Die Haltung der

Deutschem Bslkspartei in der Krage drr « ozialisisr » ng ist echt Kali »
naklMral . Während das Kabinett ds? Lozialisiekurg zuzsftimim hat ,
ist i« der Z! eich » t«z «fr «tt ««n der Dei - ts -h«« A» lk»P« rt «t in « n » ,ss « -
ksit ihr ?? Minist »- di « S - yi«: !« ?« '" ' « «bzelehnt » Hrdzn .
« xd di » vvlZc? » rt « il ! sH -r Minister Nr ei « je, « i die « ,zia ! i .

swsns ? Durch die « «ztalisi - iung wird eine Steigerung der Pro .
duktian « « Zzlicht . Sozialist sein , hetzt heut «, Optimist sein Die
Sozialisten verzweifeln nicht , sie glauben an die Zukunft des Bolle »
und werden alles niederkämpfen , was sich dem entgegensetzt .



Seite Ä
vaSssche Presse .

A - f die Angriff « Scheidrinann » gegen dsa Retchswehrministerund General vvn Seeckt erwideN «
?i « !ch» wrhr,ninkster Grßl^

folgende « : Verairtwortlich für da» , wa« im Reichswehrminifterium
geschaht , bin ich . Ich bin nichl geneigt , d» s« Verantwortung mit
irgend « inem andern zu tril « n , auch nicht mit Herrn von SeeStDie Streitigkeiten aber, ob ein Leutnant ei « schwarz- weiß - rote
Fahne enthüllt oder ein Matrose ein Hakenkreuz trägt , sind nichtderart , daß mich « n vernünftige ? Viensch dafür verantwortlich
machen würde . Ich bedauere , daß Scheidemann nicht ein Wort fürdie tragische Ausgabe de » General , von Seeckt in der Durchführung ,des Abkommen » von Spa gefunden habe . Di « Behauptung « », dagvon Hm meine Bestimmungen sabotiert würden , sind voll « Unwahr¬
heit und ich beruf« mich auf eine Stelle , die wohl in dieser Frag «
allgemein anerkannt wird , nämlich auf die Entente . Ich habeerwartet , daß Echeidemann ein Wort de » Verständnisses

^
für di«

TragSdi « der Entwaffnung von Tausenden von Offi¬
zieren und alten Unteroffizieren gefunden hätte . Da das nicht ge¬
schehen ist. muh man einsehen . dich es groß « Part «ien gibt , die zwaraus das Heer zurückgreifen, we-nn es gilt , Verfassung und Republik
zu schützen , die aber in dem Augenblicke , wo sich eine ungeheure
Vergewaltigung durch die Feinde vollzieht , kein Verständnis fürdies« Dinge zeigen . Dieser Mangel an Anerkennung worden diejeni¬
gen Tendenzen stärken, von denen der Abgeordnete Scheidemann
sprach.

Der Reichstommksfe , fit , die Entwaffnung
der Bevölkerung beantwortete die Interpellation über die Entwaff¬
nung . Cr führte ans . daß von Zwangsmaßnahmen abgesehen wer¬den solle , denn durch den Zwang rufe man nur Widerstand hervor .Solle etwa die Polizei oder die Reichswehr ein gg- Millionen - Volk
durchsuchen ? Die Erfassungsabteilung des Reichsschatzministeriums
habe eine segensreiche Tätigkeit evtsaltet . Bisher seien abgeliefertworden ? 8l>9 Geschütze . ! ,l >gg Maschinengewehre . 175 .1VM GewehreDieses Resultat sei ohne Zwangsmaßnahmen erreicht worden . Auchin Zukunft werde bei Durchführung der Geschäfte auf Zwangsmaß¬nahmen verzichtet werden können.

In außerordentlich langen Ausführungen , die fast alle Fragender inneren und äußeren Politik umfaßten , sprach der Abgeordnete
< Trimborn fZentrum ) :
Es ist bedauerlich , daß in der sozialistisck^ n Presse innner noch zulesen ist , die Regierung könne sich nur solange halten , wie es die
Sozialisten wollten . Demgegenüber müsse man aber fragen , ob die
Sozialdemokraten ihre Kräs ' te nicht überschützen ,denn in ihren Reihen herrscht keine Einigkeit . Die innere Zerrissen¬
heit ist auch auf dem Parteitag In Halle klargelegt werden . Man
hat die zersetzenden Zustände Rußlands auf Deutschland übertragenwollen und die Schöpfungen des deutschen Geistes in einen Trümmer -
Hausen verwandeln wollen . Wer lo spricht , stellt sich außerhalb der
bürgerlichen Gesellschaftsordnung . Die Ausführungen des Reichskanz¬lers unterschreibt die Partei Wort für Wort . Si « erachtet es mehrdenn se
lm Interesse de» Vaterlandes , die setzige Regierung möglichst z» stärken

and nicht zu schwächen .
Uebergehend ^ ir auswärtigen Politik führte Trimborn aus .daß ein wirtschaftlicher Anschluß an Frankreich in absehbarer Zeitnoch nicht möglich sei Auch aus Amerika darf man keine allzugraßen
Ho '

fnungen letzen. Dringend notwendig ist der Wirtschaft ! !» « A n -
fchlußan Rußland Das dringendste Ziel der europäischen
Diplomatie müsse die

Herstellung der Einloleit unter den europittfchen Staaten
<ein , da , würde auch das Verlrauen d«r amerikanischen Wirtschafts¬
krise stärken. Meine Partei dankt dem Rufe des Papstes Benedikt
zur Einigkeit aller Völker und sie setzt sich für die Einrichtung einer
diplomatischen Vertretung des Papstes in Berlin ein . Bei der
Besetzung des Auswärtigen Amtes , der Gesandschasien und Konsulateoird der katholisch« Volksteil zu wenig berücksichtigt. Das deutsche
ckluswärtige Amt müßte auch «inen Kulturreferenten haben , derdie Verbindunq mit den Missionen wieder aufnimmt , die doch im
Geiste der Völkerversöhnung arbeiteten . Die schwersten SorgenOeulschlands sind di« um

di « Finanzen , die Wirtschaft « nd die Ernährung .Man redet leichtsinnig vom Siaatsbankerott . Aber der Staats -
, ankerott bedeutet die Revolution . Meine Partei
^ kle die größte Hoffnung auf rücksichtslos « Sparsamkeit und Aus -
aiitzung aller Steuerquellen . Den kritischen Bemerkungen des Finanz -
Ministers zum Achtstundentag schließen wir uns ausdrücklich an . MeineHart «! ist

kein grnndsStzilicher Gegner der Sozialisier « »»«!.
Auf , aber sede Maßnabme ablehnen , die di « Produktion schwächt.Keineswegs darf die In ' tlative des Unternehmers völl ' a nu «aeschal -tet werden . Auch sozialisierte Betrirbe sind obne Disziplinhalten . Meine Vartei lehnt die Nealerunasvv ' laae

Gebiet « der Schule rechnet sie auk eine loyaleE ^ " " una des Welmarer KompromIlses . Es ist d !es dieGren ' e i ^ rer Zi ' aeständniss ? , Ein Schulaelek . da « dielen

Abmachungen nicht entspräche , würde die Partei in die unerbittlichste
Opposition treiben . Sie hält an der konfessiqnellen Schule fest . Die
Partei bekennt sich außerdem zum Reichsgedanken .

Abg . Gras Westarp (D .-Nat .) :
Die NiiSführungen der Kanzlerrede waren auf den Ton gestimmt :

, Es ai »a de , »edäinpstr T . ommel Klang "
, Wir möchten in dieserStunde noch iion einer Autonomie iür Lberschlcsien absehen . Berelsseit Mai d . I . >ve :ß die Regierung dak die Velen du ch inilüärischeEingrifse Oberschleesin zum volniichen Staatsgebiet machen wollen .Es liea « die Gefahr vor . daß d e Bewegung »Los von Vr ußen " zueiner Beiveguna . Los vom Reich" wnd . Uneibört ist di : Forderungder Entente von weiteren 80 lX>0 Milchkühen . Das bedeute d- n Todvon tausenden deutschen sfrauen und Äinder . lSebr richtig ! . ,. ech !s . >— Di .' Ausführungen des Ziba . Trimborn waren nicht objektiv , sondernbedeuteten « ine scharie Keitik zu Ungunsten der Lantwir schlift. DieLandwirte baben den Kommune » ausreichende Mengen Karioffelnzu aiinemei ^ nen Preisen , ur Verrüguna aestellt . In d r inneren Po¬litik beaniianden wir die Talsache , das, die N gierung sich als Minder -heitSrcgi « iuna von vornherein daraus eingeü llt hat , unter demSchübe d .r MebrbcilZso ' ialdcinck . ati ? zur Mehikieit -kregierung zuwerden Abg . Scheidemann hat b-ezüalich der Sozialisier »' »« de » Kch-lenb '. rsbauc » erklärt , da» ' ie im Mi ^ elvunkl der » oliiisch - n Kamp estene . Die Sozialisierunasfraae vnuriacht uns Bedenken . Die prcu -niichen LandtagSneuwaklen erst drei Monaie nach Annahme der V .' r -wssunci vorzuncbmcn . bednite « einen glatten Necktsbruch Ter Wisseder Mehrheit des Volkes stebt in Preus -en e-' cht meh7 hinter der So¬zialdemokratie . Was uns verh ndert . mit der Sozialdcmckra ie zu-lamm nzuarbeiien ist nicht d^r sozialdemokratische Gedanke : die So ^ial -oemokratie dagegen ha » ausdrücklich ied? 5koalii !on w.it icder Parteiablielehnt . d .e nickt aus revubl ' kanischem Boden steh . Niemals w ' rdenwir im Interesse einei gem <>in !amen Arbeit von dem monarchisch i .Gedanken abweichen »Bravo bei den D . -N . ) Di - Sezialdemokralie

?) ! " L 7, ? r ' e > des International smuS : in Gens baben il, e Ve ^ reicrdie Trklar ' ina abae -̂ eben dak? die Revolution 5 Iabre zu spä » ge¬macht worden >st . das, Bismarck d<?n Wel . frieden erschüttert hat In .
A .'geniav zur Scziald mokratie fassen wir den sozialen Gedaüken alsGedanken des rechten Ausgleichs , als Geanken der Bolksgemeinschastau » <>on ihr trennj uns auch der Standpunkt , den sie gegenüber derund der Religio » einnimmt . Der Fall Löwcnst " in ist ein schnei -zer ,rleck aus dem Schild scdeS Deutsch n und jedes El' r ^sten Unser «>" der Ovvositicn hat da? Ziel . daS deuifche Volk, besondersdie Allane der . lrbeiler mit unseren Grundsäden zu durchdringen .H>,r werden bewei en . daß in Zukuuft nickt obne uns und nicht gegenuns regiert werden kann . lLebhaster Beisall bei den D .N.)

Reichsminiftcr des Inn - r^ Dr . Koch:
Wir wollen Oberscklefien nick» , u einem f-lbstäl -digenptaat « machen : d !« Selbilandigkeit Polens ist nicht aus politisch » ,loiidern aus m litarischen Gründen herbeigeführt worden Ich halteSic ,>raae d r Erbaltuna Oberschlesiens bei Deutschland für « ine souoerrantnoe . daß ncc^cn die Autonomie nur zwei Gründe a ltend ge¬macht werden kennen . x

» m.? n solchen Orümlsmus . daß man dies,. Maß¬regel der Negieruna iür ub - rflussia -̂ali oder ab " r man siebt die Selbst -bcltimmuna . fiir em untaualich z Miü ' l an . Nicht ; Uuerf . eul chere»und Troüloieres konnte nnierem deutschen Volke passieren , atz zu deninnen - und auhenpoliti ' chen Schwierigkeiten noch einen Ki ' l !urkam ? f»u befomwen .^ Das muß unbedinat vermieden werden <!?ebh . Bei 'all .)
m verionl -chrn Bemerkungen der Abaa . L debour Trimborn undGraf Westarp vertaa » sich das Oai ' S au » Freitaa 1Z Ubr .Antragen In ' erpellat !>' n des Aba . Schiffer über die AbstimmungVon Mem ? l Eiwen und Malmedv : Zvortscdung des NcichshausdaltS .u !zr,

Der „Cempö" über ßehrenbach .
^ Paris . LS. ? ll . (Eigener Drahtbericht .) Im „Tcmps"

wird an leitender Stelle auf die Rede des Neichskan ^ ers Fah¬renbach geantwortet . Die Nede hätte Ttsmarck vor K0 Jehr nin Berlin gegen Frankreich halten können . Ter „Temps " gl« ubt
nicht an die Demokratisierung Deutschlands, appelliert aberni' chtsdestowenlNer spciter an die Demokratie jenseits desRheins , sich von der Regierung in Berlin nicht di>pi?ren zulassen . Interessant ist weiter , daß der „Tcm^s" die Behaup¬tung . Deutschland sei gezwungen, die Hochösen auszublasen
wegen Mangels an Kohlen , damit bestreitet, daß im Gegenteilauf Grund neii»r statistischer ZlnMl̂ n d «: Urscich -n dieserSchkiegung der deutschen Industrie aus Mangel an Austrägen
zurückzufuhren seien, was wiederum aus die enormen und will¬
kürlichen Preissteigerungen der deutschen Anternehmer zurück¬geführt werden muffe.

Sie TSilnaer strafte .
M ? Paris , L8 . Dkt . ( Eigener Drahtberichl .) Dem „PetitParistcn " wird aus Brüssel bestätigt dah dcr Dölkerbundsrat

vorgeschlagen hat . die Frage von Mlna durch Plebiszit zuentscheiden . Die Frage von Danzig wird an die Volloerscmm.
lung zurückverwiesen .

Tie polnische ? kntonom ' evorla <? e .
6 Basel . ?» . Okt . sEig . Drahtberichl . ) Di « „P -eß- Infonnatlon "

meldet ans Warschau : Di « polnische Autonomie -Borlage für Ober »scklesien ist seit Donnerstag in Paris . Es verlaute «, daß sie einevolle staatliche Selbständigkeit enthallen soll mit Ausnahme derfinanziellen und wirlschasispoliüschen Fragen .
Italien „ nd Teutschland .

6 Zkrlch , ?8 Okt sE !gen<-r Drahtberlcht . ) Der „S «colo" mekdet
<?«s Rom : Das Kabinett (Klolitt ! bat d ' « nach den Krieg ? v r
ordnunaen noch bestellenden wirtschastlichen Beschränkungen im V r-
kebr mit Deutschland und Oelt ->rr ? ! ch vom ü . Rovemler ab ausgehoben .

Mitw -Mntt . Freitag , den ? S . Okt . 1? ? g . Nr . 497 .

Italienischer Brief .
v . o . Rom . 24 . Okiober 1020.

Die italienische P '.-esse ist mit Parteigezänk angesllllt ü^er di«
Frage ! wird Giolitti bleibe » oi>!r gehen ? In der Hitze des Gefecht»
kommen dabei ganz phantastische Joeen uno die widcrspre6 >endiie »
Behauptungen zum Vorfih . in . Es wird von parlarnentaT ^ chen V r'
schwöru »e «n gefabelt , und säst jede Zeitungsnummer weiß dazu
Einzelheiten zu berichten . Was es mit all diesen Nlarmnachricht ' il
für eine Bewandtnis l>at , ist unschiver daran zu erkennen , daß v ^«
jeder SeUe andere Prätend . nten Aenanut werden . Als Bespiel sei
erwähnt , das bald Orlando , bald Sonnino , bald dem als Natiznaliste «
bckannien Eeneral (Liardino , bald De Nava oöer Corradin ! osel
Lonomi die Absicht zugeschrieben wird , Giolitti das Steuer aus der
Hand zu nehmen . ,Ja , von Nitti , dem Vorgänger Eiolitlis , glaubt
ein Blatt entdeckt zu haben , daß er mit den Rechts

'
szialisten konspi>

» iere Ui:S den Ehrgeiz habe , der erste Ministerpräsident d« r Republik
? talie .i: zu werden . Giolitti sieht diesen Auseinandersetzungrn voft
seinem Fericnausenthalt in Cavour mit der Gelassenheit e nes Lchrer »
zu , der den Dalgrre <en ssiner Pennäler i „ der Schulpausc aus eint
Viertelstunde frei ?» Lays läßt . Wenn er im Nov :nber vor dc >1
Parlament stehen w rd , worden die Wogen im Wasserglase längst
geglättet sein . Einstweilen hat « r die mit oer Ausrechtarhaltung der
Ordnung betrauten Organe angewiesen , allzu lebhaste Ausschreitungen
von r . ckts sowchl wie von links zu verhindern , und auch die Prcsst
soll nicht mehr in Wort und Bild unbeschränkte Freiheit haben . Eint
Anzahl der ärgsten Schreier :st bereits hinter Schloß und Riedel ge¬
seht worden . Gegenüber dem Drängen der Nuier nach der . starke »
Hand " aus dem Lager der Rechten , denen keine Maßre ^ l forsch genuZ
sein kann , unk dem Gezeter von links über die „Reaktion "

, liesj
Giolitti in knappen Werten an offiziöser Stelle erklären , daß sich an
den Methoden seiner Regierung nicht das Geringste geändert habt
und daß nur dem Gesetz ? wieder ^ Achtung verschalt werden soll.

Die Nuceinandcrsetzungen nnt Süd -' lawien werden als unmittel «
bar l'erorstchend bezeichnet . Es wird aber gesa^ . daß Ztal en die
südslawischen Vertreter erst dann empsangen wird , wenn das sü >
lawische Militär aus Kärnten zurückgezo^ n und bort der RechiszU«

sta/ .d wieder herZesteNt st. Die Besetzung des Kärntner Gebiets hat
in ? ! al en sehr unangenehm berührt und scharfen Widerspruch her«

vorg <rufe :i . weil dadurch neuerdings der für Italien wichtig « Bah >̂

lnote ^punkt Aßligg auf der Linie Triest —Wien ins Sp -el gezogen
wurde , der eben erst ' .ur großen Besriedigung Italiens durch den
glücklichen Ausfall d«r Abstimmung in der Zone ^ dem südslawische »
Einslusse entzogen worden war .

In der ständig gewordenen Rubrik : Klazen über die Hintan «

setzung Italiens durch die Verbündeten , wird jetzt häusig das W lt^

Monopol in der Petroleumversorgung erwähnt , das sich England ,
Frankreich und Amerika zu ver '

chaffon gewußt haben und wodurch
Italien von diesem immer mehr an Bedeutung gewinnenden Rolist "fie
ausc êschlossen wird . Ganz Aehnliches ist ihm bei den deutschen Ucbe^
scekabeln widerfahren , die heute schon van England und Frankreich
zur Verleumdung des Vundcsgenossen . der zu ihrer Eroberung mlk
Gut und Blut mitgeholfen hat , herangezogen werden .

Die bedrohte Präger Universität .

v .' ,

wan» rai

alten Scimsiätt ? zu Versalien . In Neichenbera in Böhmen , bar , a »
der mÄi ' chen Grenze , wo setz - der Miticlpiinkt des deutichc » Äb ns
und WirkenZ im neuen tscheckoslovakischen Staa kgebilde sind ^ uiaiN-
mendrängt . rüstet man beref ' S i,ur Ai '. ' i' ahme d r deutschen Un .ver-
nlät . falls es zum Axus'ersten kommt und die Söhne der uralten SUm »
Mater sich »u einem neuen ?!usz »a ent chliehen müssen . ES " I b ^er
nich^ am Vlat , die kulturaeickichkl che Vedeutuna , u wnrdmen . die >»
dein V rschwinden der tent ' men Oochschuie auZ der allen Moldauren «
denz . ans der srüker deutschen Stadt Vraa der >« dia n Öauplstadt der
tschechoslowakischen Republik liegen würde . Wir müssen uns ans
politisch ? V-.'de» >» na leichranken . und die weist aanz naturaenian a >>>
einen sebr we'enüichen Iinckaana de ? d utschen geis! gen . wir smaf >>'
chen und politischen EiirslusseS in Mitteleurova h n . Daz VerichwiN
den der deutschen Ilwversiiät in P . an wäie da? lebte <si ael auf d >«
vollsländiae Verslawilno nicht bloß von Vraa . das noch vor einem b û
ben Iabrhundert « ine ' alt durchaus deutlch ? Siod ? war sondern cinG
vom heutigen Den >scl>- Böbinen nl>erhaiivt . Wie die slawische Flut n «
langsam , aber unwid rstehlich Dank der deutschen Indolei ^ und Pae
toiz<" kliistnna große T ' ile de ? deutsclx' n Svrachaebiet ? « rebert h" !
wird sie iebt unter der tschcchiscl 'en Staatssonveräniiäi und >>» > der
eifrigen L>ilk « der En ente und namentlich srrankre '

chs nichts unver ^
sucht lassen sich anch die übriaen » och deutschen Gebiete iu Bobinen
zu nnterweeken » nd nat ' anal ŝ u entwurzeln . ES ist eine sclm"' re un»
bä te Traaödie . d^ r unser Deutschtum in der gainen We ! ' en :a gen«
<>ebt. Dor künstlich « ntlach e und svslematnch ae , äbrt « L' as! von AaM
losen VZlkern lastet auf uns aus unserem Volkstum , dessen , a ist ^ .eIleb ' rlegenbei > und t >'chni '

che » nd wirkschaf ' Iiche ? eisl » ngs ' äbiok 'e>»
man kürchto». Wir werden einer übermen ' chlich '' n Kraft und Nusdaiier
» nd WiderstandSkäbiakeit bedürfen , um diesen slumpssinnigen Haß »>
langsamer und zielbewuß er Arbeil zu überwinden .

WaNerstand dcs A ! l>eins .
Kchiisterlnlrl . Lv , Ok. . mora K llbr : 0 68 m . 8 oir> oef.
Z1e!,l . ZU. Okt morg , <Z Ilbr : 1 .7? m , IZ em aef .
Marau . ? !) . Okt . . morg . v llhr : ? 35 m . 2 cm gek.
Mannlieim W Okt . mora . » IIs>r : 2,18 m kl <-n> aek.

Die nom R «? ubpn tHrund
Roman von Vanl Grabein .

Ig « v7 <-' l!l , . n Ar <'a . l? m . d
fl !2 . Fortseßun »-. )

In dem Hirschen war wieder einmal die wilde Jagd eingefallen .So sagten sie lachend in Rödig , wenn der Uebach-Feitz im Ort zu Be¬
such war , beim Reusch- Hannes , der sein alter Jugendfreund und
Jagdbruder war .

Der Uebach war « In Rödiger Kind , obwohl er setzt drunten inKöln lebt « . Als « !nsach « r Schlosscr halt « « r ang « sangen seinerzeitund « » dann draußen in d« r Welt zum großen Fabrikbesitzer gebracht« nd nun gar zum Kommerzienrat seit dem vorigen Jahr .Ab« r er war darum nicht stolz geworden , der Uebach-Fritz. und
verleugnete srine alten Freunde von früher nicht. Das war so guterBrauch im Rauh « » Grund , an dem « r mit seinem ganzen Herzenl 'ing . Darum kam er auch all « Jahre zur Herbstzeit hier , wo « r « ine
Jagd gepachtet , für ein paar Tage heraus .

Toll zings dann immer her im Hir !ch« n , seinem Standquartier .
Tagsüber Weidwerk und Nacht für Nacht ein wüstes Gelage . Der
Uebach-Fritz war der nüchternste Mann das ganze Jahr zu Haus« in
,« in « r Fabrik . Aber die paar Tage hier raste er sich aus . „Das muß
ich einmal so haben .

" gestand er selber mit seinem breiten Lachen,and e; iand im Rauhen Grund wackere Kumpane , die ehrlich mit -
hielten .

Seine „ wilden Jäger " nannte sie der Uebach-Fritz . Und wild
/ «nug sahen sie aus mit Ihrem verschlisj « nen Zeug , den geflickten
Hosen , verschwitzten Fiizhüten und verrosteten Gewehren . Schlichte
Bergleute waren ja di« meisten, Iagdgäste und Treiber zugleich .
Lielsach kamen sie am Morg ^ zum Rendezvous g « radewegs vont « r Grube , wo si « die Nachtschicht hindurch gearb « il « t . Ohne Schlas
S ' ng es so an » Wridw « rk . und die nächste Nacht wieder ln ^ ie Grube .So trieben es « inig « von ihnen volle drei Tag « hindurch.

«Schießen abrr trotzdem wies Gewitter !" Lachend rühmte e» derKoini » «rzienrai am « rsten Tage beim Rendezvous zu em « m Ge-
schäjtssrrund . d« n er mitgebracht zur Jagd . „Und treu wie Gold
sind mir di « K « cls . Kein « r wildert tn meiner Jagd — da laß ich
inetne » K ^pj jiu jum Pjand ! "

Der Geschäftsfreund wüßt « freilich nicht recht , was er mit diesen i
rauhen Gsellen ansangen sollt «. Er war « In f!eisl « Iiiener Herr und
steckte In einem sehr seinen Iagddrrß Als er sie die ersten paar Minu¬
ten schwatzen Hörle , i-n ihrer Mundart , wandle er sich herablassend
an einen von Ihnen , « inen mächtigen Graubart .

„Sie sprechen wohl gar Englisch , mein Lieber ?"
„Ach wat . Englisch , Sie dummer Tribes ! " Geringschätzig sah

der vom Rauhen Grund die ausgeputzte Vogelscheuche aus der Stadt
cn . die diese Sprache nicht einmal kannte . „Siegerländer Platt spre¬
chen wir !"

Entrüstet kam d«r Fremdling zu Uebach und wies auf den Gro¬
bian . Aber der Kommerzienrat lachte nur schallend .

„Das ist Vatier Harr ! Von dem dürfen Sie nichts Bessere » ver¬
langen . Bei dem ists noch ganz anderen Leuten so gegangen . Im
vorigen Jahr hatten wir eine Iagdausstellung drunten in Siegen .
Und d« r Prinz von Horst Hessenstein hatte den Ehrenvorsitz . Beim
Festessen , wo der Prinz mit seinem Adjutanten auch dabei war , mußte
Vatter Harr aus allgemeinen Wunsch eins singen . Cr hat nämlich
eine Mordsstinime ! Na , Sie werden ja heuie abend selber hören .
Kurzum , wie er fertig ist mit seinem „Ich schieß den Hirsch"

, und der
Prinz ihm danken will , da klopft er der Erlaucht mit seiner Bären¬
pratze ganz gemütlich aus die Schulter . „Was Prinzche ? Wir könnt
singe ! " Und al » der Adjutant dabei sieht , vor Schreck ganz ent¬
geistert , zeigt er auf diesen mit dem Daumen : „Hat denn der auch
was zu sagen ? " Also , trösten Sie sich , mein Lieber . Vatter Harr
dars man so was nicht übelnehmen ."

Aber der Geschäftsfreund zeigte wenig Sinn für solchen Humor .
Noch am selben Abend reiste er wieder ab . Dringender Angelegen¬
heiten wegen . Indessen , keiner vermißt « ihn . Im Gegenteil !

Co war es denn heute «tun schon der drille Tag . daß die „Wilde
Jagd " im Hirschen ihr Wesen trieb . Es war gegen Abend . In d« r
Küche draußen regten sich alle Hände , selbst Marga Reusch und auch
die blinde Reusch -Mutter halsen an ihrem Teil , soweit sie

's ver¬
mochten . Zum Abendessen waren ja nach altem Brauch alle Iagd -
tellnehmer eingeladen als Gäste des ltbach -Fritz . An dreißig Mann
galt es zu versorgen . Und der Kommerzienrat hatte sür heute etwa »
Ettragute « bestellt , Gatt »s doch de» Abschied zu seiera .

Zwischen der Mamsell , der Magd und der Hilkssrau gedieb troH
der emsigen Arbeit ein eifriger Schwatz . Wenn die „Wilde Jagd
wieder aus dem Haus fuhr — morgen sollte es ja geschehen ^
blieben immer ein paar Goldstücke auch in der Küche hängen .

„Ein guter Mann ist er , der Herr libach . Das nniß man ih^
lassen . S » leutselig . Als gestern abend der Tillmanu eintrieb in>
Dorf , hat « r selbst ihn « ingeladrn zu heute , zum Essen in . den
Hirschen .

»
.

„Ja . ein gutes Herz hat er wohl — nur das viele Trinken ! ^
mein '

, das muß doch einmal ein schlecht
' End « nehmen mit ihm ."

„Oh — der ist stark Der verirägt schon was .
"

„Ich weiß nicht —' das Kathrtuche . die alle Hilfssrau schüttelt «
bedenklich ihren grauen Kopf und hielt mit dem KartosfelschälcH
tnne . „Es ist mir da heut ' was begegnet — so was Absonderliches -

„Was denn , Kathrinche ? "

Neugierig steckien die beiden andern die Köpfe vor .
„Also , wie ich vorhin in den Garten ging , nach dem Gemüse

da fand ich im Beet eine weiß « Tomate .
"

„Kathrinche !" erschrak die Mamsell . «Man spricht doch, dan »
stirbt immer jemand im Hause ." .

„Ja —" nickte das Kathrinche geheimnisvoll . „Das soll wohl
wahr sein . Als das Liseitche damals hinmachle vom Bäcker Witi '
mann , da hat ihre Mutter am Morgen auch eine weiße Tomate iw
Garten gesunden . Sie hat mir 's selbst erzählt ."

„Wie graulich !"

Und die junge Magd rückte unwillkürlich näher mit ihrem
Schemel . „

„Nun ist' s aber genug mit eurem albernen Geschwätz ! Den »
lieber an eure Arbeit .

"

Schars klang es vom Vorratsschrank am Fenster her , wo Marg »
die Einmachbiichsen lierausgab . Aber die Neusch -Mutter in ihre
Ecke Nickt- still herilver .

„Es gibt schon Dinge , die über unser » Verstand gehen . Darv ^
soll der Mensch nicht hossärtig sein , und allzeit daran denken , daß ^

euch ihn einmal tressen kann — eh'
, daß er « denkt ."

Oottietzung ioigt .)
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Aus Gaden .
Ksrtrctnvg der Deutsch -demokratNchtn Fraktion in

den LandtagSaus ^ chiisien .
»z Die deutsch-demotratischc k̂ rakion ist in den Ausschüssen

de « Landtags solgendermatze » vertreten : I . im HauSkdtliSausschust
durch die Abg« . ffreudenbera . Dr . Glöckner lsiellvertr. Vors >. Jh . ig
Und Neck . iStellvertr . dic Abgg Herbster . Hoktmann, D . Holoermnnn
und Vogel . stür die Beratung de» Besolduna«acs tze « wird Abg . Dr .
?e,er ansiell« de» Abg . Neck in d^ n Au » ichuk eintreten . ) — S. im An»-
chutz für besuche und Beschwerden durch die Abga . s^ eh» sSchriftf.

'
, )^

Liederbühl. Rudolf und strau Scklok <S ellvertreter : d e Abgg - Dr .
Bock Odenwald SckäZs. r und Sckneider- Emmendingen) . S. im Ver-
?cbl «gl>»schutz durch die Abgg . Herdster, Sossmann . Kijlblin sitrllv . Vor»
lidenderi und Odeninald. ls -tellvertr . tzie Abgg . Kreudenberg. Nudol! .
länger und Vielkauer .s 4 . im Ge chäsiSordnUngSauS 'chus! du - ch die
libgg . Kölblin iVoe " hender>, Schäsfer und Schneider-Tinmending n-
Ktellvertreter die Abu«. Dr . Leier . Schön und Vielhauer .) 5 . im
AuSschuk für Rechtsvflege und Ve . walluna durch die Adas, Dr . Leser
lSchriltf .V Sck'ön . Stark und Vielhgu«r . sStellvertr . die Abga . Dr .
Glöckner , der sür Braiung über die Gcmeindeordnuna anstelle des
Abg. Vielhauer tistt . Ihrig . Sckneider-Emmendiagen und Vogel ) S.
im VerfasinngSauS' cb' ck durrv di« Abgg Dr . Glockner lVors. !, Dr . Got-
Hein . Vossmann. D . Soldermann und Dr . Leser. lStellvetveter : dir
?' bgn Dr . Bock, flreudenbera , Herbster, Ihrig und Ära» Schlotz .) 7.
im CchulauSichuk durch die Äbaa . Dr . Dock . Dr . Gothein . D . Holder»
wann sSch ' ifif . l und Ibria . lStellvertr . ? die Abgg ??ehn Herbster,
^ rnu Schloh u . Stork . ) 8 . im AuSschutz zur Nachprüfung des Ge 'chäs 'Se, - .
vabren« der LandwIrtschastSkammer durch di« Abag Dr . L ser (Schrift¬
führer ) und Schön- lStellvertreter die Abgg . Odenwald und Stork .)

Die Nrnregeluna d/l Ruh ? arha te und Hinter «
dllebencnbeznAe .

--- Da in den Kreisen der staatlichen Ruhestandsbeamten und
Reamtenhinterbliebenen au » der Zeit vor dem 1 . April 1S2l> viel¬
fach Zweifel darüber bestehen , welche Bezüge sie zur Zeit aus der
Staatstals « anzusprechen Alben , so werden diese Bezüge in « iner
» mtlichen Pressenotiz wie folgt mitgeteilt : Sie bestehen seit
! . Januar 1SW in folgendem : 1 . in dem gesetzlichen Ruhegehalt oder
in dem gesetzlichen Witwen - und Waisengeld, 2. in den Teuernngs-
iuschlägen und zwar : » 1 für verheiratete Ruhtgehaltsempsänger
«hne versorgungsbedürftige Kinder jährlich Zgvo Mark , b ) für le¬
dige . verwitwete oder geschieden» Nuhegehaltsempfänger ohne ver¬
sorgungsbedürftige Kinder , serner stir Beamtenwitwen jährlich Z MI
Mark . «?) für jedes Kind jährlich Kgg Mark und 6 ) für Vollwaise
jährlich >20 » Mark . Außerdem wird für di« Zeit vom 1 . April 1SLV
bis zu der bevorstehenden allgemeinen Neuregelung der Bezüge de :
Rubegehaltsempsänger und Hinterbliebenen ein fortlaufender, in
vierteljährlichen Teilbeträgen zahlbar«! Vorschuß in Höh- der Hülste
de » gejesjlichen Ruhegehaltes oder des gejetzitchen Witwen - und
Waisengeldrs bezahlt . Di ? allgemein« Ne" r>«ael,ina der Bezüge kann
erst durchgeführt werden , wenn der gleichartig» Gesetzentwurf des
Reichs vorliegt. ^
Ti « « vnsekration und Inthronisation veS Erzbischofs

^Lr . »iavl Fritz . »
Im Areiburger Münster fand gestern vormittag die feierliche

Konsekration und Inthronisation des neuen Erzbischoss Dr Karl
Frlk in Gessenrvart zahlreicher hoher geistlicher Würdenträger statt .
Tie Konsekration vollzog Bischof Keppler von Rottenburg . unter -
stüiit vv« Sveihbischos Dr . K n « cht - ssreiburg und von B . >chös Dr .
Schm > it - stuloa. Im fvierl che,, Zuge wurde der Erzbi

'
chos mit den

ouswanlgen Bischösen und Ae ». ten und dein Domkapitel au« dem
bischöflichen Palais nach d«m Münster geleitet, woselbst die Weihe
vor dem Hochaltar vollzo .isn wurde .

Nach vollzogener Konsekration h -elt der neue Trzbischof im oberen
Chor an den versammelten Klerus ein« Ansprache . Er ket-mte ,
«r habe das schwere Amt übsrnommen im Vertrauen darauf , dc>k ihn
bi« Geistlichkeit wirksam unterstützen werd« . Von der Kan -el herab
hielt der neue Erzdischok an dl« Andächtigen ein« Ansprach « , in d,r
rr einen llebertlick gab über die Z «le . die er sich als neuer Oberhirte
der Erzdiözese gesteckt habe und über sie Wege, die er gehen wc>Ne .
»im dieses Ziel zu erreich.' » . Er so! sich dabei b ' wuht , iah es c»in .'
Icliwere Aufgabe sei . besonder » mit Nücrsicl 't auf die jetzigen Zeitv rhält --
nisse . aber er vertraue auf den l ^berhirten Ielns , d . m er einst Rech n
schaft -- biegen miikle . Er babs ferner vertraut auf den christlichen Sinn
»er Bevölkerung. Der Erzb ! chof richtet « anch an di' Erzieher
der Jugend die Bitte , ihren Kindern nicht nur Wcisbei » und
Wertigkeit beizubringen sindern ihren Erzieherberus nach Gottes
?vill n und nach den Mahnungen d"g eigenen Gewissen » inis>uübcn.
Zu Gottes Ehre babe er d« , hohe Amt übernommen, zum Wohle
d « e Volkes woll« er es ausüben .

Nach feierlichem Tedeum erfolgt« ^in« Prozession durch das
^ auptportal vm d e Norvseit» d« , Münster » herum ?um erMschösl. ch"7i
Palais . Der Er ?bischos, gefolgt von der gesamten Gcistlichko '

.t und 300
Geistlichen der Erzdiözese , ereilt « den bischöflichen Segen.

^ er Feierlichkeit im Münster wohnten all Vertreter der bad ' schen
ZN»^' ^ 1!NN bei ! Stl >a^svrilstd< Nt Trunk . Finnnzminister Köhler .
<>>» «n-rtreter des Kultuomln 'steriuw» MInistor !.,l ! irek !or Gch "imer
5 »»»»->„ ingvrat Schmidt . Der bc' disch-e Landtig war u . a . vertreten
b" rch seinen Dräsidenten Dr Kovs , d->̂ Stadt !?reiburg durch d^n
Oberbürg ^rme st«r Dr . 7hom a . Der Feier wohnten ferner l' ei eine
Abordnung der Universität . Vertretungen der katholischen Vereine,
des lathoMil>en OK - iNiftungeratez u . n .

Unter den zur Teilnahme i?n der Feier erschienenen Abq ^ nngen
bemerkte man auch Vertretungen de, Gemeind- n Zell >. W ., B rngn
vnd Ai>enbc>ch. zu denen der nengeniählte B schif persönliche Bezie¬

hungen unterhäk . Die Gemeinde Beri >a„ wo Enbi chos Dr Karl
Fntz früher Pfarrer war . batt « ihm dl « Urkund« als Shrcnlll 'gcr von
Dernau überreicht. Die päpstliche Ernennung zum Erzsischos ist von
Kardinal Eagiono ausgefertigt . s

>V ?Lhlingen sAmt Durlach ) . 28. Okt . Als Nachfolge für
verstorbenen Be îrksrat Vorder «: von hier ist de, nächste derselben
Wahlvoischlagslist « ang hörend« Bewerber . Gemelnderat Mlh ?lm
Ludwig Berggötz von Aue . als Mitglied des Bezirksrats verpslich-
tet worden . E »« lchz« itig wurd« dimselbeit di« Gemeinde ?löhl .nftln
zur Mitwirkung Lei der Nardbabung !̂ r Landespoliz « i und b « i der
Aussicht über d̂ e O' tspoläzei ?u<f ' w .esen

- - Pssrzhein,. ?8. Okt. Um die Disferenzen zwischen den
bürgerlichen Fraktionen und der sozialdemokra¬
tischen Fraktion des B ü r g e r a u s s ch u s se » , die infolge
der Dekkungsfrage des 12 Millionen -Desizit» entstanden sind, beizu¬
legen. b- eief der Oberbürgermeister die Vorsitzenden der bürgerlichen
Fraktionen zu einer Aussprache . Diese brharrten daraus , das? sich die
bürgerlichen Parteien nur zu weiterer Mitarbeit in d « r Gemeinde¬
verwaltung entschließen könnten , wenn auch von den sozial '
demokraten ersoriesiliche Arbeiten geleistet und an der Deckung des
1 ? Millionen Fehlbetrags im Gemeindehaushalt mitgewirkt werde .
Wie sich die Ding « weiter entwickeln werden , ist noch nicht zu über-

Heidelberg LS . Okt. Eine Tagung de' süddeutschen Varlamen <
tarier und Minister der Deutschen demckratisck^ n Partei find" mn
SamStag . den 13 . und Sonntag , den 14 . Novemb r h ?r in der Stadt¬
balle statt Am Sonntag nachmittags um S Uhr wird in der
D adtball, eine eiroke öffentlich- Volk? « « : sawmlung obgeh l̂ten . Nur
der Tagung werden Banern . Württemberg Baden und Sess- n vertre¬
ten lein . NlS 5! edne - werden auftreten der ban - rncke HandclSMini-
ster Hamm der württemberg '. sche Staatspräsident Hieber und
Psarrex Korell ai ' S k>epsn . ^ ^

s Heidelberg Okt . Infolge de« niedrigen Wasserstandes des

Neckars mutzte wiederum die N e cka rs ch i s s a h r t eingestellt
werden ^

--- Gaggena« fA . Rastatt) , S? . Okt. Zum Rektor der hiesigen
Volk »schu!e ist . wie amtlich bekannt gegeben wird . Resllehktr D -.
Theodor Humpert , bisher an der Bürgerschule in Schönau i. W.
ernannt worden . .

"
Villinz>«n . SS. Ott. Di» Kalt « hat in den letzten Tagen

hauvjsächlich während der Nacht sehr zugenommen . Das Thermo¬
meter zeigt « bis zu 8 Grad Celsius unter Null.

Aus der ZandeshanhMadt .
Kttrlsrnhe . de« 2!) . Oktober.

L Allerheiligen gilt im Sinne der Gew«rt «ordnung nicht als
gesetzlicher Feiertag bezw . Sonntag , an welcheck di« Arb «it rulit .
Atbiitsruhe an diesem Tag« bleibt der Vereinbarung zwMen Ar -

beitgeber und Arbeitnehmer bezw . der tariflichen Regelung Lb« r-
lcsstn. ^ . . .

) ! ( Ein Sonderzug mit Kindern , vorwiegend au » Norddeutsch¬
land, di « in der Schweiz längeren Erholungsaufenthalt genommen
hatten , traf in vergangener Nacht I .Z4 Uhr . von Basel kommend,
hier ein und fuhr mit dem größten Teil der Landkolonisten um 1.-10

Uhr über Schwetzingen weiter. Em kleinerer Teil - -- etwa 6l> — ent
'stieg hier dem Zug und wurde in den Räumen des Roten Kreuzes
und den WarterLvmen des Bahnhofes untergebracht , um mit den

Frllhzügen in der Richtung Pforzheim—Stuttgart—München ebenfalls
in die Heimat zurückzukehren .

Sch Karlsruh !? Liebe « ,alle. Der stark besuchte Katnilienabend
Im Vere!nSI>ejm am letzten SamStag brachte ein n ebenso inter ' ssanien .
wie unterhaltenden !>ichtbild' r>zor rag des 1 . Vorsitzenden des Schwarz-
waldvereinS Herrn V - ok . Mass inaer . Im ersten Teile führte d r
Vortragende an Historiich und landi'chgktllch sehenswerte Orte der
Umgebung von Karlsruhe und Baden-Baden- Viele unbekannt '
idvNische Plätzchen aus d-en Rkieinwaldungen. aus der unteren und
oberen Ha - dt . sewie aus dem Krairb« und V 'in^ au . zogen am
vorüber . Öerrlick 'e B ' ldcr auS Nlt- N -ista t von Eberstemburn . Schles»
Favorit« » nd Baden-Baden l iteten über ?u einem Besuch? der wild¬
romantischen Helsen bei Vaden-Vadcn. 7<n der Pause zw^ chen dem
ersten und zweiten Teile des Vo tra -' es wurden reich- künstlernche
Genüsse geboten von d - nen neben der Damenfgvelle und dem Dopt̂ l-
guart/tt de » Verein« in erster Linie die prächtigen Dur te . gesungen
von ffrl . Hermine Weber und Herrn Karl Müller , »u e - wähnen
sind . Die beiden weichen , sumpa hischen Stimmen verschmolzen in¬
einander zu melodischem Wohlklange. Ein satvri 'ch-z Stimmung ?b ' ld
über ..modernes ' Wandern ge-b Herr G l^ i de in s iner bekannten Ur-
wüchsigkeit Im zweiten Teile seines Mrtraa - S versetz e He >-r Prof .
Massinaer die Anwesenden in das natli ' schön gelegene württem -
beraisch « Städten Maulbronn mit seinem historisch w !e architektonisch
gleich berübm ên Klelter Angereat ^ nlch die lebrreickie Vorbereitung,
folgte eine ?tattli <̂ e Sck>ae Manderlust' g >!r und Wissensdurst aer Lieder-
l^»ller am Ssnn ?gg der Einladung " I einem persönlichen Besuch - der
alt -'bnnürdigen KlesterstStte. deren Schönbeiten di<> Be 'ucher d" rch die
liebenswürdige , eingebende ^ übruna des Herrn Teminarmusiklekrer
HgasiZ - Maulbronn ganz in sich aufnehmen konnten . Org lverträae
de » 5errn Haasi » in der Klesterkirche . Tinzelgesäng? der H - rr ?n
Müller und Neuser , sowie rin ge , dem Orte entsprechende Män¬
nerchöre . liefen dt ' berrliche Akustik der uralten Weibestätte z>u voller
Meltung komm n nnd beben die Her^ ' n empor zu hehrer Konntsgs -
stimmnng. Hochbefriedigt von dem Gekchauten . von der Wanderung
durch die von ' einem S- onn -ngl-wz überflutete , in all Ibre >- b ' rbstlilh-n
ssarbenre ' zen sich darbietend? Natu ? un »> nicht zulet>t a " ch von den in
der ..Post" gebotenen sck'wäbischen G nüssen wu ^de die Wanderung am
S ? i! t '' achmi taa nach Knittlina «n sorta-' setzt . Nach kurzer Nast in d ' r

„ Ltude " daiclblt mng e< bei hellem MSiwcssckein w,eo« Sc » , . ^ » di«
icheii' »u . In Bretten wurd,- die Heimtab > anactteien in erneuicr
Erk lininiS . dak die Äonen stunde » des Levens ^u eg ch da » n eilen.

: : Arl>eitei.bilbungsr.e »r ! n . Die be »d n Iugeiidableiluiiaen deS
Vereins Kaken in der verganaenni W ^che mit . zwe > VoriragSnach.
mitogen , die Zrranz Schubert dem a öftten deutschen Lied - rkoiiiponl -
sten, gewidme » waren , ein« in Aussicht aei >ommcne Reibe von veieh-
renv n und unttrbalttnden Vorträgen begonnen. D - ele lolleu in
erster Linie unsere heranwachsende ^ uger . d mit den Werken unierer
deuisclien Dichter und Komvon sten veriraui machen Tie 4,am? n E.
Hosstetier und A . Amm >r . iowie Herr Z ^ .avern . halten sich au beiden
s!' ach:» ittaaen » , i>! n Tienst »ie?er guten Tache « stell » svrl . Sor -
<t « tter ist im Besitz e n« S « utaeichulten Mezzosopran» . Ueber i « l,r
beachtenswerte stimmliche Miel ver'üsl Herr Hutavern B .de
sangen ihr« Lieder mit innerer Anteilnahme , rechj krisch und ge«
'chmackvoll . Technich ebenso gewandt wie anschmiegsam . begleit te
55rl . A, Ammer . AuS dem L' -ben de? Komponisten erzablte ein«
^ «etid Herr Skr . Hertle in - inkachen » nd leichtvei -täiidlichen Wort -n.

»v » lksbllhne " . Die Volksbühne beginnt deuie. Freitag dcn 2g.
Okt . ihre neue Vorstellunasre '

lie p . bewußter Nbucht ihren Mit¬
gliedern hin und wieder auch einmal leine Untcrbaltunglkost b et^ n
zu wellen Und zu müssen , ha die Leitung sür di se 5! eibe ein Luitipiel
guter alter Schule . Gustav v . Mosers »B bliotbek ->r gcwä .lt.
Stück das ZsM hier zuletzt war . wird durch den Intendanten persön¬
lich einstudiert der dadurch deutlich auSd Lckt. dak er den Volksbühne-
Vorst ' lli-ngen in jeder Wei,» d^rs lb? Sorgfalt angedeihen lZnt . wie
den Vorstellungen im Landes bester . In den Hauvtrollen wirken mir
die Tamen : Baderle . Äenter Nakke und Vir . sowie de H ' rr n : Bi" -k-
ner Ess -ck. Gast . Gemniecke Panschen und v . d- Trenk . Wäbrend der
Reihe l^ haben die VolkSbübnenbesucher zum erkt n Male Gelegenheit,
iür vornehmstrS Recht anszuüken : durch eine Abstimmuna den « viel »
vlan mitzubestimmen. Sie werden durch Abgabe eines . Wunichzeit.' IS "
unter acht zur Wahl gestallten klassiscbn Werken daZienige bezeuknien.
das die Mehrheit in der M ' ibe ks im Januar z » seben wünscht Leider
Mi,?! bei dieser Geleaenbeit da' auf hingewiesen werden, dak Anzeichen
sasür vorhanden lind . das'. Mißbrauch mit den BelkSbühnen-Agr en
durch Unberechtigt , die soviel v : : svreck»ende jung - Erlstenz der .Volks¬
bühne " bedrobt. Sie sieb» sich deshalb zu einer scharsen Warnung ver--
anl -zSt. iSiebe Inse ' at . )

Iii ? » s?»s»>«' s^ « lk>irse . « nfang TlovewSer beginnen >n den NSumcn der
Se6nls» ?n .e>eek!sel̂ it ? wieder die dt ^ggen Velr- hog' Icknillurse . Tas Pro¬
gramm itt » «- « Niel etwa« ?Itt »er gereic» . aber m » groft--r Szrgs« l> onSae-

?cfdnn >i» .
? rl ?ae ? konnte wegen der ZwangSb 'wtriswaitun« der

Wl?dcrbcrtlelt>!» li deS durch den vr -nidsebaden ,er-
S nnd d ^r « nZgekirennien Nüume n ĉki b 'wcrksietit .it

Vi'kiragkthemen nils't ni ' r grtlndtt » , sondern nii » aSa - nietn dersic' ndlich
bebandelt werden . An g! '>ia>tr Aelt kgn ? l !!en auch t>!» Akademischen BelkS-
untl-r? ich !»knr!e wieder dt - ?tusnak,me iyrer ? « tigkelt en , die vor aklem
pri' r >!!^ >> Nnieew iluna in ĉ lementarsSSern dt - ten . <?ISdereS wZrd no-S
durch ynser«! bclcinntgegesen.)

Ädie Re » ovierunft » arbeitcn im ^Montnger ' .
Der Brand Im stelrnsr 1SI7. desi n Ursache woSI nie seln - Au ' -

Nüruna finden wird, mstöne die im ? ehre tv! Z elngeiiclucien und tdrer
^ ' bi»asla>r?it we ^ en zern telii ^ lei, t?ettecrit>imc de « Retlaureni» . Mo-
niigkr' . Awei der auZgedrannte « N « i>>ne defanden sich im aiien ^ anS
und zw : t RZumt . der -n einer die bikannts .NrSe" war . bctanden Nch im
1. O» ?? geiawf> de» ? <fdnU !i» . WMMWWW »M

W °bren1 de » Krle
V -" !M !iterialien tie
siSrten alten Hgnse» W. M . . M MW M
werden , ek w ! ?ve nur dte Genedmiaung erreich «, die Kagadcn des n>ck-
dt>>>!?» ei >» zi-deslern >>nd a ' !s da » aüe .«»an « ein ?1» !d^ !v Ni ie<>.in . ? ie Wie-
verbe?st ^«lung »er l ^ nge ??ct' anl̂ er Set - Ied »eslitt 'IiB 'N Wlrilkdett ^r^unie
wi^ de di"'« die Ungunsi der v - rd -iltnlffe htnansgescheven l>t6 n îcki o 't-
me »« en ? nttü « lebung -n in der Erwanung PI« da» Bttliqcrwert' eq des
Bau - n « endiii!' der Enlseklns, gelaki wurde , mtl den AleverhersleNuna »--
» r »etlen »' i d - atnnen .

Daft man lt ><> » e„ t? na<1> aer Decke strecken mnft . giti auch tNr die nen«
^ tnrlck>«" na m» B 'Melt -der llber, » gene Sit! r>le und SepdaS.
wie sie in den au »a-»?anni"n MAum ?,, aiil .icsl^N» waren, v ' rdeirn Nck> ven
s- sl' st . au» mit " er verni- ndung de« Hol^e ' mugie gesvari werden . Seiner
">' tt , y , M ?«?de i>nd die ? ea> per ?>rck' e vsk' siöndia aeizfe«.
Tie A8um » tin alten S>" " le wurden <u »tebenrltiim - n t«?r von WiritchaitS-
» etried eina - ri ^ tet . , . B V" ra. B °rrat»r?inme tt^ IseesOche utw ? ie
I?« d - ke H<rwe und da6 «.»ckiinimer w ' -rden in einen Raum verwandelt ,
weiter nun ati Kaktee detri - ven wird , sv ^ te? komm , »er darunter lie¬
gend - »"ckra-' in v ' idk we .-den vi,?» ein ? ? r-dv > miicinand -r verbunden .

Brt der ? >-»sl ' tl» na d - l n- ' -en kt - sk- eZ M " dtv wie sckisn » den de-
meski . « n serd - ii vnd Ve>,e ' ill a ' ln ^r , we-d -n . t ^weli dt ' .' ?intei, n der
k>e?annt-n GosiU ^ Ic . ?um ? ?^ nlnaer ^ ?" li ^k!. vis aus Br" st»na ?kikl>e klnd
'' ie k^ ^nde geltet «. "artN' - r isi - ine e? ' s'>e^ , ' il ' ' na du ?ck> p ' IN ' n anaeordn ' t.
^ er Grund > - ? Neid - r tst mi > t ^ dig !kd" dt '" ii - '-t " in Ri«vlen detu^ nn, . die
» eck«, eine H^ etndecke. ist eden ^ er^ d» rcki peilt "» ln ai"' drallsck ' ? s?e» e-
N' tetlt ! r>',rir> dt > ue-"Itt?r«en 5?- lV-r wl ' " die x « k, ,„qek!' '" i ! die
N> N5l « stsauittr kl" d In den h ? k,ernen Nnie^ aa -n imteraedrack>«. 7t - der-

Lut « wird diir ê» i>en binle ' den tienenden Speiche
edgesei' gt 5 «e el ' kir Bel - uck>»i' " a !si g?e,chm^^ ia ven?,li , t -de !>amve kann
et -fzel aes^ >, - , werben l' ur » blage der Heilungen und Heii>ck>ri«ien ilt
eine u,sr>n " - ' e Nisck >e ena - ardnet .

.Iii gleicher A - ii w '"-de ^ i - jl' achkk' ch!' wesentlich verveger» und auch di «
ftanNH « ^ i N" >e, madernst 'r Art e>n,ie7ick>«el . w"rden s» die .?>il >?mi ' tel
a - see>al !en . weick'e «' Nt - r d ^r ? ei «" na de^ e>errn M ^m^dr
dielen , d ^ ft a ' ich im >? iede '' d >raest - n, ' n pekle- die l^wodi be ^ai . d : S
« likenthatt« als auch der Be^ i -nung aus da» BeNe verlora , kein werde».

Nttszuq anS den Btandc ^ liüchevn Knrlsrnl ' e.
okie 'chN- fmN' en. N . Oki . : viigen VSrr van c'klenburg. Tipi . -Jng .

hler . Mi, 5l !da v e r n a Ii e r von Piüinnen: ?lttg» li P o l t von dicr . Ma-
sekincnlet'll' lser vi r . mit l' ina Oil von Lichtental ! 0uo O a r > m a n n ven
hier . Vosivete » »er . mil Eleonore K i ti n e r von Sichere »« ! Ziob.crt
Kastel v ? n Plare.» im . MalS inenarveiier »ier . m » Nola ZI e i ch e r > von
bier : Dr. « rich Llvp von ^ annovee . llrcisar »! in Dillendurg , m » Marie
Becker von Darmsiadt ! Wilhelm Medler von ctsenburg. Nnlerlcdeer
klier, mit Ma :ge>r ?l» ? H e ki von vier : Wildelm Made von TcvSnan. B d '»»
ardei 'er hier , mit Theresia MarNul von Marien: veiniich O a u i e r
von rSeinganen, Kausmann In Barcelona , mit ?sulchei, g » « S von «>e>n>
sarien

xideekütle . ? ? . 0k>. : Allred . all l I Nähre , valer Aua . Swae > , eei «.
Schuhmacher. SS Qlt . i gran ^, all L Monaie 1 Tag. vaier Vrant
SIlverv , Siadl -irbeiier .

Neerdi -nne-«»? !» "n»> z°r"uerda »s erwachsene'' vers«'>rSenen. Freitag.
2V. l^ti . ! Uhr ? Alfred SchcheIterle , ohne Berus . Durlaederkir 85 . —
?I i ' dr : N>nre » reth ' «°>e> n n Dr- d -rZ -^ hefra" . Wi -l >' nd ' si - e>fi? ?->

l»
Msx Scke ! er - Vort ? xge .

Wa» Mar Scheie ? , der gegenwärtig den tchilossvh ! sch-n L -'h' stuhl
der Kölner llniverfitöt inne bat und ol ' ichzettin D,rek !cr am Soziolo¬
gischen Insiitul d r zukunftsreichen BlldungSstä te am Rhein ilt . so
«mineui bcde » ti »d er 'cheinen länt de.z is» erstgunlieh »m ' gfsende
und eben 'o tiefe Fähigkeit au» dem wnecn Du ^ ck̂einander der reli-
n i ,-eliti '^ n f," i? len >ln ? w ' rtschgltl' chen M" inungen und Er¬
scheinungen unserer ? e . vie trogenddn arotzen Ideen herauSzilsch ^ len
Und sie in den b !?torisch - vs ''wo ' og ' chen Au ammenbang mit der ver -
Sangenbeit zn stellen ^ n dieie ^ ^ / ^ ^ k ' ' ge Kraft d« S Schauen» te ' lt
er sich mit nur ganz wenigen deutschen Denkern der Gegenwart . Es
war d -sl,a ?l l bbast n > bear .tzen dan der Kgtbolische brauen -
bund und di » Kath A ko V e m > k e r o r t » g r u v pe Gelegenheit
bi 'en Scheler nael» zwe>i<ihr>ger V^iile wieder einmal seine Gedanken
Hur Zeit » nd ihrer aresi- n sfragestellung bören zu können Er behan¬
delt- in drei VortrngS" b ndcn drei Themata von stärkster Aktuali 'üt :
.Die religiös " Erneuerung . «Die ka > 5 , ArbeitS -
ou ' fgssung und die Wiederb « tstellunade » rechten
A r b e i « » g « t st « s"

. endlich „ stried » n unter den Konscs -

Bei seinem ersten Tbema beschränkt er sich nickt auf die ??ei ' b ' -
lcbuna innerbalb einer hestiltimt n Konsesiion , vielmekr betrachtet
Sckeler die «-«lia ö ' e E neu-runa im Sinn ? der natürlichen Re¬
ligion . Kr ' eg und Revolution he»b«n nach ihr in einer bi »h- r n ' cht
dagewesenen Weise einen starken Ru ' erKoben . Die neue religiöse
Titugt on stell ! die s^rag« in den Vorderarund , eiri welch > Tr »dislon
man Anlchli ' tz »u suck>en bat . Sicher niA b ' i der religiösen Getzan -
kenw - lt solcher Evoch' n >n denen daS Eh - ' ltentum di - visier be -
k>errlchte. Das stebt slir iekit-n fest de ° innerhalb der resigiösen Wer e
d s krs>rjstentums dte Eineue -una betraute ' . An ' chlust kann nur
fnich ' bar sein , wenn er der 5rgdit '

o,l ailk in de- die Seelen 'ür das
? hrikten ' um a -work>en imd ankge ''u 'en wurden . An »wei «-^ Linie nielü
VN di - Tradition der Evechk dg kas relative N ' cht de " Wel '

^aeoen di '
R - lig ' on »erteidia » werden mi' ŝ te dem Hei 'alt ' r de« au - itr - bend ' , .
Büraertum » uw lo wen -a« e gs » ?b-n ^ iele Klasse d ' n ant ' chflttsichpn
G - !st der Moderne vo bereitet ha ' . Der a u g » lt i N I s en . v I g t o -
NischeGedankenkreiSde » ..omni « eri^noKlirnt «, in luwine N - i '
feevtn ' ? ch ler die Vsai ' ^ ' m bebten »u keifen, auf der sich -Ine natür -

T^ e<>logle g„ fhl' » '' n kann , d , weder d 'e fdacklstilche Th»ori ' noch
KaAt« v ' hr, neben können Da » augustinisch .vlo'onlsch? D« nk n schafft
hie arofie Einbcl ? de« dvnam! cheu Kontakt» der E -ele . mit dem
WchSp 'er ?!n dem Mangel an ein m reliaivsen Gesamtftre .
den sieh- Scheie » d' e tiesste Ilrsach« de« deutsch- n N edergang« we l
der Mangel einer übetkoweflionell-n rcliaiosen Aistnnung d' r Betn i-
gilna her natürlichen rellaiaion Seelenkr îkte di« Unsühigkeit in .sich
lchli ' sit sich In wes - ntlichen Hirlfraaen überbauvt »» eini¬
gen . In technifckeoranni 'atorii 'chen Melirggen einig sind wir hinsicht¬
lich eine» « rosten Kiel « ze - 'allen Davon werden auch die deutschen
Katholik « » betrossi». DaS OreanltaumIA « . Ttcknilch - Geschällliche

mu ^ . desbalh bei UN « au » s«iner bewrrsch-nden Stellung verdrmrgt .
nicht minder ober auch au« seiner Veragitung mil dem Reliaiösen ge¬
löst werden . Wobl sind manniasache Wechsel« und Aokiärgiakeitkbez ??.
Hungen zwilch -' n den äukc '. en Dingen von Wirt 'chgst und Gesellseliakt
» nd Rel gi m̂ nicht «u leuoiien und zw isello « zu erbgl en . doch must .
iim der religiösen ? eb» <ucht Nenüg- zn tun . iede äuh -' re Hemmung
d« r Seele in der NichtllNa auf da « Ab ' alute lu' nwcggeräumi werd -n .

Im ?lnschl>' h dgran werden von Schier die verschi 'denen Bil -
dungS . » nd Anschaui -naSgriivven, di,- Agnostiker , di ? Indi '

f " enten,
die Ve>siiivist ? v . die Kan ^heist ' n d ' e Anbänaers .̂ a ?« des marristischen
? -ozialii,n » S kur » charak » risi ' ^ t de ^ n reliaigs!» Aktion ' säl-igkeit
bezw . deren Eingliederung in die rettgtS'

e Erneuerung untersucht.
Al» !eelische V >' r a u 5 s e t> u n g e n für ein n neuen religiösen

Geilt kommen 9 - ib und Not der Geoenwar ' nghezu garn ^cht . daacgen
in st ' io?ndem Matze die Motive der Erhnntni « von der Gem- inschi-sd
der Geme ' nsühne und das Maiiv der Wel ^ lucht . l>etz ere namentlich
b I d- r dei t̂sll'en Iuaend i „ Betracht. Die soziologische Tdarm
de?- Ernenerung wird nicht di- eines akler ' afserden ae st ' ^ en Strom « ,
sondern die d- r Konal"meration um neistia »»ertief 'e Zentren , um
kleine Minoritäten voll V ' rtraii ' n Suk die Selbständlakei» der ^e >igiö ' " >
Ide « kein, ähnlich wie b.' l der sranzilkanischen «der knatianis -ben Be¬
wegung. ,

Be ! Beß>emdl,'ya keine» zw ' iten ^ hen« S sielli Scheler von dorn-
v«"ein fest , dotz die absoluten Motive de? beutiaen Arbei'S 'cheu g ' nou
dieselben s>nd wi - die der Arbei » überhgstung. di^ man vor dem Krieg
in A »»neirk" ng eine« mo,gs ' sck«nsnchis6>,n V - ebarten« zur Arbeit , das
«nan als ..Verrat de « Glück «" be,eichnen kann beebacht -t bat.
Auf der Nie '̂ narbeit de « enroväi ' chen K" Niiali «muS k ' nnt-> kein Se¬
gen ruben . Gin - ^ enortenfsenina in d - r W etung der Arb' it . von d ' r
allein ein- N ' ubelebunn de« A b» ' '«v- !kl.' n» i>nd ein neuer Arb' ! ' «g>' ist
au«aeb »n kann , mutz an der christlichen ArbeitSaukfgssuna
er^olnen Si - b" ,>« sich g» ? d ' r >inerechü «" rs ' chen c? undsg ^ ? auf .
das, da« r« Iiot ?e>- k"ntewv!a ine Leben ' ine ab ' e>li,t böbe-' Bew 'rtung
v ' rdl ' nt , al« da? Arbe' t « leb n . Dem ^ ' is^ „ fgps, hl , Arbel ' nie zu -
.. N lipicn " werden , weil si« z »ngchst wie dl ? Naturvölker a ' z
? wnng, N ^ t und Leid emvsln ^ t . Die Erkenn ni « vom Sinn de « Ar-
b? st«nre ^e >s^ » erst schal ' » Arbeit«lust . Di» Motive die sich an« der
chnstk' ch' n Aeb ' i ««gi>f ?assung eea ' den sind ? D' e Arbeit un' er d ' m
ab-aluten Geklchisniinkt d .-r Stegs? i^ slndensalsi . d ' r z,e«
Od '« »« , der Demi«' , l^ ' ich au« der Ebrsu ch» und Dankbarkeit vor
der Men'ch' varlslt der Ve '-aanaenöeit die wi ' fortsetzen .

Die Dif ' kren ?en ,wischen tathasischer ArheitSg' if ' gffung und
der der antiken Menschen wie d ' r OiteurasaS d-« Vrot^stantiSmut.
" vd des Kgv !tgsi « mu « in w - iterer blstori^ r ^ oln - der de» Libera.
nsmu » und de» Soz !gl !« mu « werden z . T . in enaer Berübrung ml?
G - dnnken Mar Weber» llvr ' heraukaearbei et . Dabei wird der auf
^ tbolncher Seile a » sa« tr< t « ne Versuch die ArbeitSgusfastung drS
^ >oz aliSmu» mit der de» Dbonin » von Anuin weitaebend zu iden ' I«
iziei -en <.?>eb, >fri k> ' tisch b ' lenchtet und nach einer geiltnollen Ereaese

der lavilalistiiiben Geslnnuua dt« chlistl . ch« SosialKslitil aus die fünf

Vrinzivien ausgebau' : Ebg '-itg» . Ngturrecht . ngtionale Solidarität .
Mensch - nökonomie StagtS -äson . in der Abstufung ihrer Reibe» folge -

Wesentlich für de Wiederaewinnnng de« rechten AibeilSaeifteS
ist das Abrücken van ei" e? fgllchen .̂ ielietzuna liiiserer Arbeit.
Wir verharren noch imn .er n der Ä>äa5 -eit « ' ir >elling der Vockri - aS -
ziel« . Wir wallen Nnerreichba ' eS ' die Zustände von l !1l4 wiederge»
w nnen Die ce-rfenntni » da« der Unerreichbarfeit läbmt den Ausbau»
willen . DeSbg ^b müssen wir Kiel " gewinnen, die unser Leben wieder
lebeuSwert er ^ inen lassen , nxmn wir ni5>t mit dein Blick nach rück-
wär « der Verqweisluna anheimfallen wollen . —

Die AuSsührungk" zum d ' itten Vüemg geben von einer weit ge¬
steckten Fassung des Bear ' fs« ..Konfession " o >>» . ums » mebr. als S
bedauerlich wäre , w- nn bei d n »ablreichen Geaenkäben g » ! anderen
lüebieten der konfessionelle friede sich guf die Kr i

'
e der BekeuntiiiS-

treuen bel -̂ änkin würde. Den Konfesiion » ?rieden siebt Scheine darin .
d>.̂ der Mensch den die Treue einer LehenSg meinlckigsl bäl ! . dem
sein Teu' rsteS . sein Glaube , nicht » ater EntgegengeseNie » isi : dieie
Nesinnuna nich ' au« Indifferenz , nicht auS Moliven de » Zweck » , sondern
Krgft die^' S Glaub >nS An da« schöne Wort de» verstorbenen Hei '
delberger Tb oloaen Robbe ..Tb ilten streiten , nber sie strei 'en . « ls cv
sie nicht stritt ' » "

, erinnernd erbl ' ckt Sckeler dies-n Brieden n ch ' in
ein' r Kgmnflgsiaseii. sondern im Aiii ' rgg der G' aen ' äde mit geistiaen
Mitteln - Di-- positiven Elemente de » konsesiionellen W ieden « , dî dem
christliche» Glanben aus etbiichem . sozialem und dlximatischem Boden
eigen sind bildete die Erienntn !» der aro'?en SchicksalSgeinei 'Nt akr
de « N ' ch wissen« vrm Deu « gh 'eonditn» ^Va «kali , di ' >'" Kg 'boliz ' vniuz
ihren Ausdruck in der Trennung von Glai 'ben und Wils n f .» den . fer¬
ner die Vernunftidee der Kirch- als g » !stige Verbands ??- m die Räch?
stenliebe im Sinn - der christlichen Ebarität die Anerkennnna des
NatU '-rechtS . dem alle stureren lstagtl ' ck'-volit ' kch -i^ Ding« unterliegen ,
endlich da « Ausa-b n ieder nu - ..reaktiven Haltung " au» d ' r in der
stleschich ' e sich oll» kon 'essionellen (llegeu ^ätze entwickel - bâ en -'der
fafbasiech - Antivrotestnntismu « nach dem Trienter Konzil z B . i Eine
äbnlich, G' s?drdi,na d ' « konfefsionellen Brieden« st - lli die starke Be-
te.nuna » »' d D kserenzier >' na der nationalistischen Mla " b ' n ?er ' asning
dar . im Meaeniatz zur Betä ' i " " ng de - eigen sieben lZ>faub .' n : , ., ? rte .
deshalb ? Red >i zier nng auk die reliaiölen Wr n n d w a b r be - i e n

alle « Lager« womit stark - Voron»
' et' » uaeli ' ur ein - religiöse .

T i n i » u n a « b e r e i t I chg f t gee>' b - n kein
' we ^ eu . ? m einzesn <?n

ord ? - » Scheler : S 'eig »rnna d-'S Einflusses d' r Akad' niiler . aegenkei -
tige « Kenn' nlern n der An 'chgu " naen kdazu V ' ltamchauun,i« ' - d " « ltz
Ilnterrich ' S ' gch^ «' ebr aetstige Berübruna in Vhilolavhi, und T^ ' o«
logie . Anick' liestend w ^rd die »>aenmä' ^gc S -tuation der beiden ^ rof-en
^ istsich > ReliglonSkemnsere be ' v' ochen . Darau » ergibt sich di ^ V» s -
aussage da ^ un» kein K it ^ lter der sachlichen Vartikularise, «
tion . sondern der S t, n t b e ? e b ' vorstebt .

^ Nachdeni Scheler noch die 5 ' storischen Ei-sch ' inunn«kormen de » kon .
feKioliell ' n frieden « cha akterisiert baite . wend ' t« er sich in ein ' w

' kurzen Schiu^ waei g >, die .atbolNch ' n Akademiker . — Sine Sick rii
zobkreich» Vesuch' rschast wird dem Gelehrten für die drei !vec :v " !lsa
/lbcnd« Dank wisie»». jt«.



Dies ? ? Mavlfche Mreffe .

liznielzleltiinz Oer .LMllien treue
"

5 . Oeutsclier Lank !ertaA .
Das Trnebnls der Berichte und Verhandlungen des 8. Allge¬

meine» Deutschen Bankiertages über das Thema '
..Das deutsche Hi-nan ^ wese» nach Beendigung des Weltkrieges wurde m folgendem

Beschluß julammengesaßt :

1. Der Bankiertag ist der Ueberzeugnng, daß die in Ihrer gegen¬wärtigen Gestalt unerfüllbaren wirtschasllicheil und finanziellen Äe »
stiminungen oes Friedensvertrages zum finanziellen Zusammen¬
bruch des Deutschen Reiches, seiner Länder und Gemeinden fühien
müsse» . Der Eintritt dieser Katastrophe würde die schwerste wi : t-
schailliche Eesahr nicht nur sür Deutschland, sondern auch für dieElaale » ses benachbarten und überseeischen Auslandes in sichschliefen.

2. Erst nach Erfüllung dieser Grundbedingungen kann der innereLLicderuuiliau der deullchen Finanzen erfolgreich durchgeführt wer¬den. Da^u ist ein testes Programm erforderlich, bei dessen Aussüh-
rung und Durchführung parteipolitische und wahllaiti 'che Rückjichlenauster Belrachl bleiben müssen . Im Iniercss « der Ausgaben - undEiiuiahmenwirlschast »lUssen die Machtbefugnisse des Ncichssinanz-winisters gegenüber allen übrigen Ressorts die denkbar weitest¬gehenden sein . Dem im Reich « in dieser Hinsicht vor kurzem ge-muchle » Anfang müssen auch für die Regelung der Finanzen der».ander unv Gemeinden entsprechende Maßnahmen folgen.hierbei ist nameinlich auf eine sparsamere Eeschästshandhabungder staatlichen und kommunalen Behörden und auf eine Berminde -rung des übergresjen Beamlennpoarates hinzuwirken.3 . D>e Dcsiz>llv,rlschaf» der Sta ^ tÄöetriebe musi durch sachvci-eitnug sowie durch Anwcndugg privatwirtschnstlich. r Ver-
wnltungsmelhoden uns durch Ausschaltung parteipol t >s6>or Gesichts¬punkte jo rasch wie möglich beseitigt werd n , ?«?< w/ . tere V rstaat .

. nct^ r Betriebe würd« noch den vorl êg .̂ nZe » Erfah -run ^ n eine nx-ite?« katastrophale Verschlechterung d r Finanz undL^ rtschastslage herbeisührcn, Für Experimente die in dieser Hinsicht
,chr.>'.eu Betrieb » unter ter gegenwärtigen Notlage gc -macht würben knnn niemand die Verantwortung t^ !KN .4 . Der Bankierta ^ erkennt die Forderung der Brüsseler Fin .mvkoniniisno » , da^ alle vom Kriege beirofenen Länder Ihre sck>web«nd<eSchuld mit m !>glichst . r Beschleuniguna kon>soli !>ieren sotten Mar alsgrundayUch brrecht -a, an . hält f 'docl, . was Deutschland betraft , dieErfüllung dieser Forderung ohne vorherig« durchgr -sifend« Nevisiondes VerKuller Friedensvertrages 5« r unmöglich.

v .
1 . Das Reich kann in seiner schiffen Lag« weder,höh? direkte noch

höh« indirekte St >' ii rn entbehren.
Die direkte Besteuerung dqrs indessen nicht bis zu dem Grad«überspannt werden , dasi der Sparsinn ertötet , die Steuermoral zer¬stört und die Produktionssähigkeit gelahmt wird : die hierdurch ge¬botene Grenze ist von der jetzigen Steueraelehgebung vielfach bereitsiU-erschritlen Unter dieses Gesichtspunkten begeanen die angeblichenPläne der Negierung betr . Einführung einer neuen Vermögens -

znwochssteiier und sofortige Erhebung eines beträchtliäien Teils desNeichsnotopsers erheblichen volkswirtschaftlichen Bed.' nlen . Eine
Zwanasanleihe kann als neue, neben das Neichsnotopf-r tretendeselbständige Vermögensabnnbe nicht in Frage kommen Die indir ' kteBesteuerung muk die notwendigen Lebensbedürfnisse der minder-b^ miitelten Volksschichten tunlichst schonen , aber auf eine Steigerungder Reichseiunahmen durch steuerliche Ersassuna alles entbehrlichenMassenverbrauchs bedacht sein , insbesondere solcher Gegenstände,deren Einfnbr aus d-m Ausland den Stand unserer Währung nochweiter berabbringt . ' -

2. Sowobl die Reich - abnabenordnung als auch d !e materiellenSteuergesehe und deren Auskü^ rungsbestimmunaen lassen es infola «i ' rer überbasteien Verablchieduna an d. r drinaend ersorderlicl̂ n
Klarheit und Einfachheit fehlen und sind zudem mit einer Fülle von

Iltnulänglichkeilen behaftet welche durch systematische Ueber

arbeitung . unter Beriicksichtgung der von den Berichterstattern hervor¬gehobenen Gesichtspunkte, beseitigt werden müssen . Der Bankiertagfordert dringend die Wiederlerstellung des Bankgeheimnisses, dessenAufhebung in geradezu verhängnisvoller Weise die Aufspeicherunginländischen und ausländischen Bargeldes , sowie andere Formen der
Kapitalverheimlichung gefördert und den bargeldlosen Zahlungsver¬
kehr geschädigt l>at . In gleicher Weise sind sich die auf dem Bankier¬
tag versammelten Bankleiter und Privatbankiers über die allgemein
volkswirtschaftliche Schädlichkeit des sogenannten Depotzwangeseinig , der den von ihm beabsichtigten Zweck nicht er¬
reicht Hit und nicht erreichen kann. Im staatsfinanziellenwie Im gesamtwirtschaftlichen Interesse müssen sowohl die
Steuerbehörden , wie auch die Banken . Rankfirmen , Spar¬
kassen und Genossenschaften von der nicht zu bewältigenden und vorollem völlig unfruchtbaren Arbeit befreit werden , welche ihnen durch
die erwähnten Ges< he . sowie die auch durch den feht vorliegenden
Gesetzentwurf nicht wesentlich vereinfachten Formalvorschriften zurBekämpfung der Kapitalflucht erwächst .

IZslldel , Lederke unr ! Verkekr .
Preissenkung fiir Hangschlösser . fEigcner Bericht.) Der Verband

deutscher L>a » <nch!ok 'abrikantcn hat im Einvernehmen mit den Austen «seitern den Ausschlag auf die doppelten Äa .alogprcis« von bisher675 P - oq oui 475 Pro ? < rmäk !s>t.Neue Aktiengesellschaft . Unter dem Namen Nordsee-Handels -
A . - G . wurde in Hamburg unter Beteiligung norwegischer Kapitali¬
sten eine Gesellschaft mit einem Aktienkapital von 2 Millionen Mark
gegründet .

-t- « Sbcst - und Gummiwerke Nlsrcv Ealmon A . -G , Hamburg . AuiAntrag dcr Dculsaxn V înk sind j » r Berliner Vö- lc di : g >̂ MM . Siainni-akticn dcr scil 1896 l> sl h - ndci, Gclcllschalt zugcl^ n worden .
: . Zutafsungsan räge zur Frankfurter M ? e. Die BankhäuserE . Ladenburg und M , Hohenemser , sowie die Mitteldeutsch ? Credit

Hank in Frank 'urt a . M . b cntra ^ n di > Zulassung von 13 .20 Milk.Aktien Nr . 7701 b!? 26 400 der Bad '
fchen Gesellschaft fii" Zncker-

fnbrikation in Waohänsel ' die Deutsche Vereinshank , das B ^ kh ^us
S . Melbach in Off nbacb a M . und ^ e Deutsche Vere n «hank Nie-
dcrlass :. nq O'fenlx-ch a . M . di- ^ vlassun-i vi'n 1 -ig Mi 'l n« "cn
Aktien Nr , 1 -tvi bis 28gg der Faber u . Schleicher A . G . in Offenbach
a . M . ?,ur Frankfurter Bör 'c ,

X U .-G , "?rrcin !qte Pin 'clfnbrltrn . «tsirnve?« Von dcr Tcnilckien B -inlFiliale 5?r>' nN» rt und dcr DrcZdcncr B ^nl in 5??-inkk"rt a . M . wurde die
.«." ii' sfiina ven S.75 Mill . neuen Aktien der Gcsellschaft zur ffranNurtcrBörlc bcantrogt .' ? nlassnil <, z » ? Mlinchener S^vrfe wur^e beantr "" ? für S Mill
Aktien !>- r Bäuerischen Elektii/iität ? we ' k A G . in Münch n »n >> kür

2 Mill . neue Ak <°n d-" r München-Dachau A.- G . für Ma 'chinen -
pap ^ rkobrifi' tion in Münck<n .' Vc, !,<»^re '»>te . ?Ninen<n 'cr Vor ^ llansiibrik A . G . in Ilmenau in Thti-
rinacn k>i ? ' 6 , Ni'vi'mbcr im Bcrbälini» von 5 n> t NI 1?a Proz , — D^cti-
tica lwcrkc ? ra " id ?bach A .-M . bis lt . Novemdcr im Bcrkülini ? von 1 1
<u INN Pro ; , , wovon 75 y' roi , ans dcn "' iiicln d <>r G - Icvlckoii bc «itili
w rdcn — Gcbvord u ttomn , N ^G , in Vobwinkcl bis tZ. November im
Verb^ ltniS von I zu I z» t»? Pro,cn >.» » n ! 'ql^ ,"-s>ii »,» nnen - "N , «lIn Cbcmnit? nn, nnisna Min , (Din ' dcnde tül '' : ? 1918 IS Pro, .? — A ' t» n "er ?>?>' is - !. ' is't«'rcl
A -<?> nm ^ I aus 4.M Mill . i^et-tc e?' b ? hnna die An?<wbc von

2N0M<1 vorznoZottien im Mkrz ?>>r>>dcn)>- 1919 : 18 Pro,ent >. —
^ in nm eincn ni^ t a«'-

nanntcn N «̂ oa Bonität ^ 1, ?.c> Mill , Divi '' cn '' c 1?N8 '1^ ! 15 ProzcnN ,
5iani ^nl? ' rs>? s»ina sv ?s .PI . in lrliemn ' i '

a , o - m ^neralversmiiluiig beschloß, das Kapital um 2 .S auf 7 Mill . Mk ,
zu erlwh n .

vn " it»w >' gspini"'rei nn<> Weberei !>nnii,ert?mtible v-' rn^ w,
Mrohe - .<

'->enrii<, in LamnertSmübl? bei Ni>is' r» la„ t>>rn . A» k der T"a»
aeSo ' dnuna der zum M . November nach M " Nsik-' iin e nberuken^n?>̂ " vtver ' <immlun>i steb m><5> der Autr -,», a » ? Erböhun^ de» i-k« 1 g
Misl ^ betrauenden Ak . ienkapitals und AuSaabe von Voriah . sschuld-
verschr -' ibnnnl 'n .

D !n ' d >>nd >'NkrrsZ!-„nn ^n nnd ^ nvit» t !>erliSbnnaen Vo <s'm » n" La -
den>! n A I " ^ t'en- nit' . 4 ?> P ' e», Div de ^ de sowie «' an ^ a^ verdov -
i' eluna nnk MM. — .5 >>l >stof^ Holzpon ^rnfobrik ? innwi»«.
^ te !- " A . -" ' AnS 27S1 ^ s, B ^ 8081 Neinoewinn si B

, Pro, . Dividende — S . raiienbahn. Elektrizitätswerk N . -P! in

Mkttaablatt . Freitag , den SS. Ott . ! S20. Nr . 497 .

A ! tenbur.fl. Aus IM 158 si V , 12S 3981 Reingewinn lvied rVroz, Dividende — Walzengießerei vo »m . Koelfch A. -G. in Sieqe».Aus 4 213 228 V . SU 184) Ucberschuf, 2S <i . V . 1S> Pro, . Divi.
dende aus das erböh :e Aktienkapital. — Peniaer Niakchinenbauanstaltund Eifeiigicftciei A .-G. in Venia. Dividend« 12 Pro ?. , li . V . 6 Pro « )und Boni s k Pr . ? f ir die Stam na ' tien.^ Frilirich Anton Kiibke » . ? o . A . -G . in Göppersdorf ^Textilien )
beantrag wegen der ständin zunebmenden Ausdebnuna deS Betriebe»eine Verdoppelung des Aktienkapitals auf 10 Mill. tD v -dend«IS18/19 10 Proz . )

Farbwerke Ach Düsseldorf. Nach Abzug von 1 .69 lg .42^ Mikl-
Unkosten und nach 53 731 (6817S) Abschreibungen verblieben einschl.24 3W sSS 394) Vortraa ^ 3K5 779 l75 903 > N ingew nn , woraus
10 M Proz . Dividende aus das um 1,40 Mill . auf 2 Mill . er¬
höhte Aktienkapital verteilt , 29 000 der Reserve zugewiesen und

VI 702 vorpetraoen werden
Munitionsmaterial - und Metallwerke HindrichS - Aufkermann A .-G..Barmen . Der Reinaewinn vcträgt nach 94 843 si . V . 164 912s Ab¬

schreibungen e -n . ck ! 121461 <63 909s Vortraa 781 366 <251 Ü06) .woraus 12 Proz . Dividende li . V . 8 Pioz . und 100 Bonus in 4 '/^-
prozentigen Schadanweisungen) verteilt und -K 3LS 883 vorgetra„crrwerden .

Bavaria SchifsalirtS- und SpeditionS- A. - G^ Bamberg , Tie imJanuar 1919 mit 1 Million Kavi»al gegründete Gesellsckxtkt erzielteim ersten GeschäitZiahre einen Rohgew nn von 1 122 331 . dem¬gegenüber stehen 646 719 an Sandlungsunkosten . BetriebSunkosten,Versicherung , Steuern Abgaben unk Zinsen , Auf dcn « chjs 'Svarkwurden abgeschrieben 134 SI0 auf Werkzeuge Geräte usw . ^ 27 884 .Aus dem Reingewinn von 312 816 wurden 10 Proz . Dividend«verteilt .
Märkte .

^ Sambnraer MctallmarN vom SS . Oktober. An der deutigcn MctallbSrlcwurden lolgende Preise ttsta '̂ckt : 1 k ? Siiöer (etwa SM sein aus Grund¬lage IRIN fcinl : 1510 ( 14?g) V, l4?0 ( 14SN) G , Qtiobcr : 1S1 » (14ZS > « ,(142,S , November : 151N ( 1440, B . 1SM (I4.Ä ) G . Ig I-? Zink (Hlltlcn»roh,int. Lagcrwore »: 9K0 (92M B . W (910> G. QNobcr : 9M (920 ) B , 9?̂5
(910) G , Novcmvcr : 979 (W ) B . 945 (91 (1) S . 190 k ? Zink, ung Icbmol,-n :C.ZZ («SN) B , <>20 (k00 > G . IM I-e B . ei , dovv.-rots , Origtnal-HIiitenweichbtctab Lag - r : 8?9 (8901 B . SM (77? > G . ob .?>9ttc 8Z9 (790, B . 809 (7701 G .IM k ? M - i ( WeiGbtti . dopp , raii ) : 789 (7Z5 ) B . 789 (7Z9) G . 1 k? » tnn
(Banca Sic«» » ) : C,9 (K4>4) B , C>7 '4 G , 1 ke Kupier cgrcilba? K^ tyo.dcn) : 25 (24 ) B . -!4 (2? ) G , 1 I:? Wircdars: 2(i^ (2« t ) ? , 2S-N G.
1 Ks Ki 'PfcrraMnadc 21 >ä (291 V . 20z4 (19 '̂ G . 1 k ? Qneckglvcr In Moldenvon .14 k ? cinichli - ftllch » las -bc : 118 (129? B . HZ (1141 G . 1 Rniiinon :
19 ( 19 ) V . 9 (9) G 1 k? Nillct : SZ (49) B , 46 (44?4 ) G . 1 Ks Aluminium :
SS (»5>.t>) V . ZA (Z2 '4) G .

^ lsnnliojlner protluktsoböi -se
dt , Mannheim . 28. Okt . An dor heutigen Produktenbörs» war die

Tendenz st ' tia für Naubkutter und fonstia Z?uttera tikel fester . Dieamtl chen No ierungen lauten : Nab^ S aelbcS va -Plata -^ aiz 4^0 b 'S
42S von Kleesawen neuer inländiicher Notklee 2500—28M ita¬
lienische Lluzern " 3000—36gg Wickln —320 inländische E-b-
sen 4̂^0—150 ^ ausländische Erbsen 400—530 „<t , Nangoonbobnen 325bis 335 ^ Brasilbobn^ n 320—330 inländische Linsen 850—-k)' 0
auSländi 'ch ' Li,isen 60g—725 A <kerbob" en 350—36 (1 Wiesen -
Heu 100—110 Kleebeu 110—120 Vre^ sirob 60—65 gebündel¬
te ? Snoh 5g—L0 Biert ^ eber 175—185 ^ Rapskuchen obn- Zaikl00—20<1 -ndischer Kokoskuchen ca . 185—195 ^ Reis 850—1050
Napz g-ig- iyM Seinsa» ! 850—875 F Die Preise verstehen sichfür 100 Kg . , waggonsrej Mannheim , einschließlich Sack.
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mval. von Teibltgeber
vvü (l»elch(>fIS »ia >>u mil
flvllacvendem «r' erke der
tiaullofl . ^ roiiche. zmccl »
Vcraröheru » » ocs clven
fotori « e ' uchl . .'iinv » ack>
ivcreinbaruna . Anacb ,
unier Ar . miina an die
»<adilchc Prelle eri>e !ci>.
WTMU ^ NW
von Kauimann von ae-
wliinbriiiaciidem lluter -
uedmcn aeluchi. qielei -
llauna niitll a » S« « ichl»sl ,Hot>e Vertiniu » , .« naeb . uni . ^ir . !
a» dt» «>v»d. » r«Ii»

» kv« 8c >,mer» ^

in guieS Hau » l , einigeMvnale »« mieten ael .
üing, unter Nr , N5IU7L

an die . '̂ » d PrcNe " ,

5luno>,el , M Schrei-
nermeilicr w " nlcht ratb^ rSulci » ,wc>7u

Hcirnt
tennen , u leviica , Nunae
Witwe iitlbl aujoelcliloN
l^ inlicirai crwiinlchi

Anaeb , ii Nr B51852
an die Bob , Vrcslc erb
Kcb Hcrr., anlaiia« der

Mcr ?<obre . WNnlchl lall»
Arüulel " iwect »

Heirat
kennen »u lernen . An
acbote unt , Nr B5185N
an di . Vrellc erb .

Nil ! ily . Milder
>ieae kekten «Sekalt undProvision ver lviort gc-
' iiibt. Herren, die nacli-
we ^S . Icb mil C' riola ge¬reist Iiave» . wollen tdreOfferte unter Nr . ty^ isin der . «»„ d . Vreffe ' - b-
gebeii .

^eizenöer
kile N I»

KsomSdel . ZclirsIIiiiiierliiiieii.

kür e >n»vsUt,rls l 'uur.
8üi!lj.8e !?i'l!idfii ^ l:!!jiieii ' i!iil!
km - kiiii'icti

'
lingzgMlkek

IH. K. Ü.. fmwg i, L

öS ?

Tiiihiioer
N eisend er

>ilr tkiir,- . Weift- u , >Ka -
laiiiericwarcu . Î uai » »-
H» nt>. bei k,»I>«r Ii !er -
d !?n !in,v »,ll >1, ! eil , liir
etngeliidrle Touren , so¬fort aeluidi .

Kohrr prorisloasfill! !
Angeb unt Nr . IN4I«an >le » Ik̂ ad Prelle" ,

Rkisciidt liiii» Hiiusitrer
Pal , 8v» rdr»n <I-4i>p »r»I«

>» veraeben, voder Ver¬
dienst . .°lii ertragen
T>i>rla <derl«- . Kl . Wirt-
i^ nlt Schriimycl. » «« >

SelratsgeluA .
Strrblam , Mann , mitte

M l^adre wilnie^ l eine
SebenSaelilbrltn nach
Araenitnien mitzunch .
mcn , AuZrelle vorau«-
naitil » I , November oui
eiaene arolie s^arm Ge¬
sichtetes Aiisrommcn
?lii ? llcuer nicht nSiia .
Bermtacn ernllnichl , le-
doch niSl vedinauna
Tlichtiac in San« und

Landwirtlchai » erlabrene
MSdchen wollen ibrc
Advcffe n , Dild ii Nr
B .197M an v 'e Vadilbe"'rclle einlcnd , ( t^ brenl >

Ve/ ' t/ ' Lte/ '

/ iu- ieekn. 0e ^» «.
! etc . atlit -oi-t- s -- uc/it .

«U« L «ut - « H.

Wer Nthki -vtrdiknil
iuchlverl lof .loilcnl Pro -
iveki vo » V»r>» <>
S» lt,lS >, St«Ill» ej li d.>jiZ!>«

Kttnstschüler
>>« ravd' ker>. «„ cht paN« rbenrrwerb . WcN
Angebote unter ?<5Igu«
an d e , «<ad , Prelle" .
IVO Mk . ZtlolilllW
demteutaen, der mir Ir¬
gend eine Arbeit ver-
schafft . Anaeb , n . V15IUV4
an die . ?iad . Prell e ".

Junger , tiichtiaer
liovk

sucht Stell « in votel
bi » l . De , oder srilber,gebt auch als Konditor .
>>>u » kuiilt erteilt d. . »lad .Pe - Ne " nnt , Nr ,

lkii erledklmg !
Ig , Mann , welcher i,'us>

hat . die ÜNiserei «u er¬lernen , kann in die Vebrc
treleu bei ülüU4lk>

sterv . ^ « llha ' ier .
<siikcrinltr.. <UaIvttr . »4l.
Tiicht . Friseuse
bei bobem tvedalt liir
lolor » aefncht . <«efl
Angebote unier VSl84I>
an die . » lad Prelle" .

Wulein nlS
Modell

liir vriv . Damensriller -
llnnden a« lu «tit. Adresse
erbeten unt , Nr ,
an die „Bad , Prelle '

MeliWlM
del «ul«m l^oki»
«olort

8i!l!ll . Zcdi'eibiiizzetiiiillii ' ii .

k. e.diii'g I. ö. SUüIla

Kebüii . Janik
unbed . verlekt in Tteno-
arapliie u Schi . Ibmaichfiir gröl, . Kontor wtort
nach T>oiiouelchliigen gel .bei guler «<r»al!luua.

Aug , m , ZenaiilSabtchr .» . Lichtbild unt , Nr . N.1l8a
a« dt« « »». V»»ll « « »brt.

4« milqllchst lolortig .vlntritt eria »r «n«

lür » in Schwar ^ wald »
vnna « i>sa «alori «m .

well , Vlnaebvir »Iii An¬
gabe bisher . TKligrell
uiw . unter K . ^ . lMt an
ltiielvll IN « » » «? .
» t»t«aart . Anc »!<

Ordeutltlti «»

lttr Zkliche u . Hausarbeitioiort a« lu «l,t.
Stidlgarlkll 'lZrKani'liiit

Iki »gana neben der Keli-
liaffe in .14 «

Üleimge » jüngeres
d5sclckeiH

in aui Hauöbaii,u ÄVers ,
gesucht Ä«s

gen Hob.vtU »lchltr. «. oart .
Emvied-

SI « !»

SeSdstsncSiiskStt
untl ein 1z !ii-essinl <ommeii
von unä

Kielen «?ir Herren » iierZlllnde iZurob Ueder-
naiiine liec Iloneralverlretimix unsorer vor-
lielirnen , erüiklszsiüen , i stoiiioniil . xe^ k ,
^ »nl>,io !re!>>!,s, ê . ^ e » !I«z l>!zl >er cla ^e-
vexens weil 91 'srtMi . llrüncliek ^nn ^ni ^se
niciit erlorileriicli. »uali k9r Kebenderul
xiit «sexnot, <l» vom Ilvmiüii an » ilurcli-
« ililiiron . I? rlc>rileri>o!>e, Kapilai ^larll
Z — Il>lXXI, je i» cl> <>e, IZeüirke».
velclies » icli in venixen VVocI >en ver¬
doppelt. I>!ince>, ->nlle lZerntunn >.in >1 Untor-
»t (1i ?un «! 6es 8t» mmbsu,«>. kiur ern ?-t-
lmlte lnlere --ü«nten . <lsnsn »n einer z etieren
unci vamobnien kxisien - xe exen ist uixl
Oker okiixe» ü« l>>ta ! nscil ^ e ziisr krei ver-
laxen , vollen » m 8sm,tsg. il«n 30 . 0>t 'ob «? .
bei tterrn Vtviidsok im tiotei t<z«ionsl vor-
»preelisn . klorotierstrenxxi,. verbot. ^3595

lZrunöreeller Menerwetb .H »1.
'

Zahle Mr die Adresse 2 » Vfa.
^lrvett5plan oeaen Erstattuna dr ? Unkosten von
M/n '

d
'^ u^ ^ vnisvk . lirgnih V . lt .

Aul d» S roulmAniniche » iiiro einer iiiefigcnFabrik wird ein im Kar ^ tl>«tn?,l «n erlabr „ eS
und in Sieiiogravtiie u. Schretvmaichln « bewond .

jüngeres Fräulein
iliin lofortiaen lkintriti gesucht. AuSlllbriiche An -
geboie uul , Nr . l «U2l an dt « , <tad. Prelse " erbeten.

Tültlt g :

gigarren - Sorliererin
solort gesucht . ig«?«

« o » » Vo . , Kreuzstrabe 28 .

Zum mSallchlt baldig - »Itinlrttt wird ein tiichlig
Mäoeden

welche » gut kochen kann ,
gel cht , L^ dn Ml IM -
oro Monat Meldungen
ütlenlodrstrabe ig , vari ,erbeten lu .172

Mädchen
nicht unt - r 2(1 Jabren ,
welche » kochen kann , aul
I . oder I !>. Nov ««suibt .
Neue Slahnlioistrabe Ii .?, Stock . ttt'.'SU

Mädi en
lnHau »balt m .Sttiudes >,
I»ald a« lu «l,t . »KSS-I» oiier-AIIee 119. II .
» 55Mädchen
liir alle Arbelten in guteSteile n . i^ ranklurt gel.«5i ? l» «rler .a <irlitr .2>»a .
Braves Mädchen
vom Lande zu hiiuSlichen
»lrbeiieii aeluchtDaielblt
tlt Gelegendett aeboten
da » Kochen >u erternen ,
Änaeb . nnt . Nr . B52u»i>
an die . »lad . Prelle" erb.

Pntzfran
»«sucht. 104,»
Stadt « ? rt«n -N «AanrantEingang neb, d , ffeltballe

Nunger Mann . mit
lckidner Kandichrilt und
allen Bliroarbeiien ver¬
traut. luchi l abeud» « e
benbelchSttiguu« .
Anaeb . u , « r , VS208 «

a» dt« Lad « « ll« erv.

V»» bild « t«. ia . Dam «,j». H uSdalt Urin , iucht
ZikrtrattiiSstelluni .

Angebote an K . <Ian «r ,Ro «enl « l» l ?Iadenl .HanvXtr. «.
« uche liir meine Toch¬ter , evang ,

Ansanys - StellW
im Äant - oder ^ » bri »
»ationsbetrled i . Ka rl»-
ruiie oder UmgebungTie bot nach Belnch der
Selekta. S !enoa ^alie er¬lernt und Ist gut In Ma-
tdematik und ülechnen

GcN,Anaeb . u . Nr,I »?»!i
a » die » <'ad. Prelle" erb

Tüchtige , iuverlgiiige
e - käuferin

«ucht St « ll«n».
öulchrilien unter Nr .

« I.-. Nl '«' a > d . » ad,Prelle,
Selbst., guteArbeiterin

Näbin . >Uct,t 5t - l! e
in ei » em Gelchiilt. v »a>
Lff. au Li« i« l W« ttach.Neurod , ->ilbtal .
Wulm iuchl StelliM
,« m e «r» i «ren . Eintritttau » losort « rlolgeu,Angebote nnt . »ISlS0c>
an die . '̂ ad. Prelle".

Stütze
au » auter Piamili«. in
allen Hausarbeiten be¬
wandert. tucbt baldialt
Sieiluna bei piamiiien -
anichlus, Gell . Auaev
un > Nr. KZL9» an dt«
Babl'ch« Vrcffe erbeien
SrSul. , 22 I . , ertayren

in Nindevpilcge. i ltii-
dcrilcv , suaii vallenden
WlrlungSlrei» . am lleb
llcn ltariSruhe.
Anaeb ii , Nr , V5Z95 >>

>̂n di - Bod Vir ' ffe <">-?>
«srS ' lein , acl Alters,
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S! K t>cm Jndalt : Vleoe n . TI, « ,

« er Edc . D « 4 l^ elchlechiltche .
S ' !

von <kln »Ieln In
»r . T " « e n Untreue .
» » m « » clnan ^ erarbe , . verraten « Vtebe . ? >on
freuen reizen In t>er (?be . Die Ittkerluibt .
Arbeiten und Sparen . >>>'" !'

S »rittSpreile : Mltalleder Mk . I I !,: Nl -Vtmlt .
- l -eder Mk . ? ,?» . e >» Iit>I >es,I >i<> Steuer , 7 "
Mitol ' tder werden aebe -e » . da » MitoliedSvuai
VI «^ nk^rinl »? n

e ^ newrin ^ Ä ^ n
' naeb . un «,

« n die » Vad Pre lle .
"

« ! sür
"

? »d « r «« s» «
« t Invall »om Vlarkte
bi « , >i ZÜIIerlirafie o «»-
lo ««n « »aa » >, «n .
v ^ cien « ute Belol ' nun «

k: .
' ^ n ,

Wäsche zum ^ 1 «den
wird an «' e -,om « en

det ?sra « »>« f . M « dlb »ira
ütl ' rln 'tr st. I. 0 ,

KansZjMi
'

n
werden lor !w «t,rend »»
de » « llerdScklten Preisen
aiiaekankt . k<. k « »' »' .
a - rl » r - k» IS . II . , 5,7>>»

Vad . Landeslheater zu « artsruhe
streitaa . » « « K . Vktover ms ».

V
'

ii . cZ . sl ^ . o

« nkanc , 7 Ndr . t^nde aeaen IN Nkr

«> « «
A »

/ ^ rsInriS

. MD U » ninsvkK,asi
v . IVov ^ 7 ' -,

2 . kz,n,m » nknu » ' i« ^ dsnki

WmSzSene ? - wiMM

>
«' e» ?. VInn^ ,t !i6t - V lktor - ? rn ' , krvdcne, -.
^ etiudert »- 6 » i'. liwli , i^ irauU
(>'vl >n-^ nnnl <' ,1 ' !-cl>illlc >« « kv ' l rios - moll .

liar !en ? u I » -. 7 Ii -. n . ij .-
einsrkl . bleuer bei Nii !>S

Kiiri >Vsl65 »r Z? ,

c>^ x' )c7^ <xiix >ciZOc ' ) -

An - iM ÜZerkoy
von verschiedenen aebr

Awen
« U<S IdM7

Gebisse
«adle mebr wie ledr
' onkuren , N . Gelnann

IN' rm .. Zäb r „ aer st r . »Ii

üolik l
^

MK

I !>r aelraaene «ilelber .
? «k,»«l,s . « ian ^ ieiieinc .
Wei « « eufl . Mvbel aüei
Art «u reell , Preil . >v »!

A . Schap ,
^ 7 liais « r «tn » r>e S7 .
(^ niaatta ^ l -' ldl ' ornlirnl ^

bZociorna

? Sn » sl

^ n dozxersm 1' ^ !̂ /KIMZ «? erk «>ktlon >
Uont » ? un6 Donner »!»? nken6 » Kit,, !, «?«,
novii llsrren telln « ki » « l ». 1K4SZ

vekl . ^ nmo 6 >tne ordotea

küvppes ,
'
sgn ? Ielir - ! nstiiut

Ue>re « i,rtraLe 2» .

Wei !

netr , « keider , S «k,nZ>«.
Äiiiis <Ä « ,e . Vostkarte « e>
nilat , komme in » Hau »
!Ü»U7 ^i . ^ i»5» ! anka ,

^ ül' rinatrllrake

s » . 7 Ut » r .

/ Vus p ^ ivslbesitx kauft
TUN, rs « ll«o n ^or .« KllZv

Vrillariten u Serien
unseitlLt o6 »r lo Lotimuekzeeonstünlien

llsiU -
. lZA M ZiliZKi' gLgkliziglüIe .

tteinrZcii paar , ^ iveüL?, ltvr
'
zfukie

tialssrstr . 7«. » m Uarkwlitt - . ssornxpr . luv «.

U ^ SSÜS ? ?
Uoilormvn . potiutii ». Wü -

svliv . Vli 'd« ! e !o
lci>usl 7 » ?>»«!

dvot »» ten
L^ . KZSNSB ,

Vlarksi-kfensli -.!? . T'«'»!.
atter
Nr ,

« « «« » SN . Va » I» r
» lal -i, « « . V - stall « .
KII « n , K « ver « > nd

S » « i <h »rkram kauft
fsuvi ^sisin »

Sssan ? n !tr . ?« . 7e ! . « <!«' '
stur Haudter litiruiaS -

lM tliS !
'
»

M l . . iilZNbWN

^ iükIilsMIie l ! Kö ! sWM

f - lisls Ilsilznids

iisik .
'

IÄ V !il ! s ?

kII ! Z ! e kNiMlzg

8 ! ? ZW 5 tl >.

UMZüiZkiik viMi ! ! !) '

KSWÜZ ^ Ztt

VersigÄiZLll ^ r ! Ms

Ml . 55 .

.' 'a/tiva . ' -
'/ .?nte/ . . 6» . -

Ta/ii ' / 'acka ^ ,

/ ?</?»
— t?ri? 5ut —

/virri !
?«kll,! !ilil!szz!l^

/. S .

AZisi -zsn , sile Sorten Z? spZon » dfjiIZv ,
l . un : zis °» , Lissso !» » i ' d « n u .
k » ukt stsncli ? TU köekütvn ^ OTvApr » !« » «

Uo6eme

unä ^ ute

ksulen Sie

am billigsten bei uns .

^ leber ^ eugen Sie sieb

ljurcli einen

l ^ geibesucli bei

Lvert ? « ^

« lrzelizkr . ZS , l Irepzie .

Pserijlsleisch
- Verklluj .

« e von beute ob I » . innaeS , s«tteS
iich ioivie diverle iitturkt » und Alelsct -
m Verkauf .

Strin
vfordeilc
ivnren »um

> frrdm,hz » - i Sc >im ! llt ,

ZWbe! - Ausstellung
der «emeinnüblaen H » n »r «txclc !li » «ft

Bnhisckzer Banhnssv G . m . b . H .
Sa ? ! « ? » »»' . Kari -Nri, »>ri » ?« ka» « «

,« ckd«nS Zi,ndcll » l«» > ««77
Kernwre -Ser / v » r « ' tta « » »—II lihr
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Schlages, darunter gute Znchtstulen, trächtig,
sind bei unt eingetroffen und laden Käufer ein
Gebr. hartmann , Weingarten, We»

Telefon lt. «»s«55
Bon Sonntao «d

steht ein arob«rTrantvort
Zucht «

Nutz wi- Emstcllvich
„IM verlaus, wozu lausch- und Kausli «dhab «r
« taladet «»27V

Leopold Simon, KönigSbach.
Telephon llt.

«vir Nnd stets Küuler von ««»
rerix>rl'e»er MttPriiie

und anderen Kette » aeaen »äffe.
Gebr . Noesler , Mühlackrr.

«leineS
Delika !kßfs ' llesUst
o . lof . zu kauf gel . Oss .m
Preisang . u . Nrüw .iiötjreisgn
an die „ Äad . Presseerb .

U .WWZMW
gegen bar sofort i« i -»n-
»en aesncht. Angevote
unter Nr . » >I7a au die. Badiich« Prelle'. L.I

z« iansen ac ?N -Ät. An.
zahtung bis MM« Mk
Weltstadt oder Südwest
stadt bevor,zugt. Angeb .unter Sir . BslZlZa » die
.«ad . Press « '',

»anie-,
Flaschen , Variier, Kei¬ler» «. - velche?tram.«osskarte an ^Näller .? chesselstr a ., ^ i,

Welch eliem. Art .-Oifjz.
verk an Unt>rbeamten
Äöwentosliiivel n»it
U tsriiÄnaÄlovPel.

Aiig. nn't N . «<51084
au die „ V!ad . vresse ".
gebr. . kauf ? « aesn»<.^ nacb . ui ' l , Nr . ^SxüOK
au tie .Vad . Presse " . N. i
Kschherh ü. M
zn ka -zlen aewcht.

Anaeb . ab .ua . » nt Nr.
V .V?l ' -iZ in d . Bad. Presse ,
lÄ br T ? en
Evs^. Wal»hornftr ->g.
!>iekl! «,t Herren - >»v?»
«ad und Da «« su»Aa ?-rad. i>lnp ! t>. mtt Prct ?
unter Nr . 5>5ia5 ? a» die
. aoifche Presse " . '̂ .1««" Gewch « «W
Nl^ppsZZgttNZßKkN Da",
und Siii,ck «r »vaS«n .
Anaeb . m . Breis u . Nr

an d . ^a !>. Presse.

Mek tr - s»«
iilmtliib« Vorzellane.Jwlierrads» verkamst
konkurrentio» billia >«?^

N . Ltzis«,Karlsrufte i . B .«Mottkessirai!- Nr 81 .Televkon 5g '>7 und ?» ?».
ZR NttkMseni

1 neuer HrMchenwoaen
mit Ked ?rn . ?,5—4V .̂ tr.
Tragkraft sowie Z neuer
H« «dwa «en mit ?s:dern ,
Sriidriq . »ei Schmiede-
meister Bernhardt, Ru-
dolsst^ ke ?7 ,«?4«4

Fässer
neu , von 1M>—7M Viter,,u verkaufen . 1N!US
KSiervl » ink. Karls¬
ruhe. t! s!eiiwcinltrabcZ8.

— Telefon -
ötrantttäuder,

oer -chied . GrSsen . bat ,uverkaufen. « 5,s 4
k̂ <rd . Lrkbaner . »üier-
meister , Waldltrake St.

Zu MkaÄeü :
Sin noch last neues

Nni,dst »w?hr , Dovpellaul
V»Il<»>enk!e . ?.->. Ii . links

Hu » ertansen « e-
brauchte . ant reparierte
»rvsl- . d>?« «- u .vle? iöchr.
Kochlierde

s»wie ein »maMirrtr?
u „ » ein i <Ä «var^er
Wittschafts Herd
mit WSr -nsSse«. sowie
ein kl« t >ierer s^vva
Kaßenschrank

»ei
EebMer WkrdsU

Kchlossermeis'er.
L? kZ » S « tt,«»« »stoNla»! 7.

3iZ lMMen :
VZe???eS Schlaf»! ^n,»r .

bcftibend auZ S eücrne«
Bettstellen niit ? Matr ..
l Sitiri « .', eine Wal<l>-
lonimode. 1 Svieael . t'iaiiittüch. 2 Stimme : ker
ner el »e Me"ina.<V ?s.
lamve , 1 aewdbni
li'mve. eine 'Lelraleiim -
lampe . eine Karbid -'» rnvc . 5iu erlraa Kren -i-
str^'e 1 Trevv ? lwch

UsreZs
verich. « rö ?,e u . Preis¬
lage ,u nerkansen . «««!itterstr . » »tuieum.
.̂ iNKtts ' e«.

«^. ' -. chte.
G^vftler. Vitrscherstr. 9.Gltinwixkel . ^Nrk>71
' ^ «7.: Emaichord
u . l « chlss'er^erd , wie
» eil sttr ,u verki .Tu ktzeuf' . SS . Lad.
«Mi

AchlsWükß
neue , in aroher AuSw ^bl
n Mt. an SA vsrks.
Schiidenftr. .-S . Vük:-!l, '
vill . »» verkail ! . BSllNl

Zkihrina ent rafte ll .
ZwW , Thsiselnzyt
ZM an «u verkausen.

lZ »»» « t . Tapezier'.« ^ llN^ Steinitr. Äl .

sowie eil. Bett¬
lade » 2 Ainder -

^-ltlsden bissia ?u verk
W»rder'tr 5S ..o>os .RZ6t !SS
Ni^ e - Wött» v ' ? k? !,

"
se
'"

Ssklinizstra^e 2S. va >
l !ürendelb ? r» e >> S«M7 1
Echön . ^
starke.^ '?»» >"» >»̂ ,u
anteS ll v .-ittl , Mk
verk . Sid tzeiistr.^^ .? ^»«

<>. « »« , »>. B»p,>entÄ«Z,e
aus beNercm Sause »u
kaufen aeiucki . ^lnaeboteunter ->t r B -isgZ5 an die
„ " ad . Prek?e" erbeten.

ZU kaufet! yksulht
ein kleineresNnwe?sn.
Ilmgeli . Karlsruhe , oter
ein Nentiten - SauS in
Karlsruhe . Änaeb . andie.
Bad. Presseu. Nr .BS. !>!' i.
Steinbrecher

gebraucht , aber gut er¬
halten, Maulweite ca.M/,5, sowie
Benzin-Mowr
lüehend !». neuerer Kon¬

struktion . ft—K ?k!. zutaui?n gesucht. V3^4a
Hermann Meurer,

Baugefchäst .
l . S.

Kupfer. Rotguh. Messing. Zink.
Blei, Zinn. Layer-MeLalle

»»ntt »a« f«nd IS45Ü
I . Chimowitz , Ktarlstraße 20.

kwaZ z« kansen soll!
etwa; zu verkaufen hat
eine stellt sacht
twClellejnvtWbhal
ttwaS ja mieten lacht
itniaSvermieten hat
WIerirt »« » rsolaretch-

sle>- tu der
Hahlschen Presse

« « »» ilttSltea,s« Sirtel « . «a««-
Ura »«.

ßSchlckttil
we^^en sor 'w/Idrend ,»
oen ZerhS ^ sten Tages¬
preisen ange7 ->u >«. l402dtt . Nliier.Kreuzsirake W . ll . Sto <».
Güliscitbkril

werden fortwährend ,u
«en allerhSchkten Tages¬
preisen angekauft . I4N42l» . geb . ? tl>rme r.l5rdvrin,e >!str . '̂ 1. ll , S ».

Ziu kausen a«s» it»t !
El » V»»nn«,aq»n oder

leicht. M »tt«erwaaen .
.-!» erfragen Vauter-

bergftr. ». IV.
KrldlDmiede. Ain öS

Schraubstock g e s u cd t.Waaeniiandluna .
Waldbornstr. 4»

Gebrauchte , aber gut"
ene

' Cchreldmaschilie
NclilbareSchrift. ,u kauf,aeluldt. PreiSang . nnter
Nr . Ndt» / » an die Bad.
Presse.
2!» Ilnuloi»
pol» vollftLndtae « Aett
» . veriKledi ne Miil> ? >.
Änaedole unter S<5>Slw.>
an die »jiadifche vresse ".
ÜÜMZl!! M L!.ZÄHZ ! S
mit Deck >. auSaut . Hause,
zu kaiil. ges . Ossert . unter

a» die .vad. Vr ."

,u kaufen aelncht in gnt.
vage von Karlsruhe .

iNnSfilbrl . Ossert . unt.
iNhlss»? an die .«adilche
Presse " erbeten.

Möbel
wie Vertlr« . Sivrelbtlfch.
DIwa « . SitirSnt « usw..
,nm Slnr>ck>ten einer
Wobnuna >' Privat »u
rai' fen gesucht.
Anaeb n Nr. B !>ÄN7ss

an die Bad Presse erb.
Gebrauchte Möb . l
aller Art sowie Betten
,u kaufe» gesucht.

!>r . S <t"»stsr. Uudwig-
WilIieImslr . lN . il.

Such» »u »aus« ,, >
Sch !aszimmer. eillst!nerSchrank .D !wan
und Federnde. veMieSm Mööe !.

« naebote unt. <1KM !>4 an die .Bad Presse ".
? sclsrnboo

kllrdl, e»»>ljit Ulxi lcrilueolt
as.

Godeliteppich
gut erhalten , »u kaufen
gesucht. Angebote unter
Nr . B5WN an die .Bad.
Presse " erbeten
WUHehi-M-Anzn!!
Nlster od . Ueberiiek - i-rt

Angeb . m , Preis n . Nr.
B ^ lS?»« an d . «ai>. Presse.

Nwk 'Z Bßchtt ' Gü!
NI verkaufen .Körnerftr . ZI. il. . We^cl.

MÄ . « <>fÄikom -»i » be.
hell eichen, nch. Marmor
u Epieaelaunatz . L i eck-
deüeu. 4 Kissen, neu . rot.
pr . !S>!arc . ll »U « , guterb.
Wascklisch ^ zu verk.
Kvrncrslrabe Sä . » . Ii
Diüman « ,
^ chZWi.'üliZWWIZ .

Pitchplne , mit Seiten-
schrä '.ikchen . u ViKstei««»
vre, ? w »u verk >̂ 5?tt44
H - rreustr . Werks! - ' '
WeMM ^ e

'K
RrenZt- lbeiger . Lekiina-
kSr .ike vart .

Herrm - A . Damknrkd
vr . tSummi . sehr gut erb.,sind staun , billig zu verk.Vi«» S -!- ii ^u « r . 5S . Lad.
"

na Fakmo-Kümm!
v . Ätssan - u ve rkf . YM>?
Lt»« ' l«ek, Ŝ lliütiettst? . 5>?>.

lür

5ZÄMWN !

Z?eztpv5ten i»
8?m!-Mnvr- v.
ZMngöli-Sedutle

nur

sdiöne ^uswatil.

vumen krtlis-
ZMsmL -Metel

deitv ^uzkllkrunx
- K

5c>Ii6er
Vc?ItlW88tik!k!

!̂ Ir.
(ZrSLs 3K/4Ä

Ws^me ttsus8ckuke , in allen Oöken .
— —.

kllkJ -üeriM
licZilMkZltktk!

nur

Lmvn - kMs -
!is!fsl!l! -Z) gX-

8t!lZkeI
ds5te psLiorm

Verkauf Z
HochzeitS- Anzna , Hole,

W . ste. ssraa . Klappdn !.in gutem ^ tlstande . ilirmittl Gröve. um den
Pre,S von IZ«>» ^ zuverkaufen.
bei Ällraermslr . .-jöller.
Untergrombach . BÜSS !»

Einige gut erhaltene
lZMMkr zz. lllüer
einen Ho -ihzeitSan »na.eiu Gmoti « !, m . Welte,
svw . blau . Waitoanzna
werde » äutzerit bllltg
ad -icaedra. Bk>l !i!» >
Körn ^rstr St . I» . links.

Unsere beliebten ^'e55SN -XllZ' U. LÄINSÜeN-
8tie!el , in sllen (ZrSlZen z» ie6er vorrätl«.

Smm - ki-klis-
kL^skime

^iic.
tloctisckskt

II . xi?er»! S, Be»t-
tt«U« öill . z. ver ' . llttw
Aug irtenftr 4» . Hth ., ll.

Cutaway
IU kaufengesucht . >>inaeb .
m . PreiS unt . Nr . Nkl » 2
an die .Badische Presse"erbeten

Ein kl . K«»?t» U ttll
t kl . guterh «Äi» lr«s,e
g > l gr . hvlz. ?Zak«
k>l» zu verkauf. Bülittl '

Rde i>s»rak-e »ll . IV

<tza >ii euer , brauner
^nabenmantel !ur l ->
bisi î Z . u . l eichcncBett»«sAezu verk . Siitlerii«,Vorliolzstr . !z< ll >. r . ^

MMüS ! WZ
Ink . : lîZerm . VVeikmsnn
Zl.TS ^ MZK §W^ TR.

Krnutlrra «:-
mod., schwarz. D .- Damt-
l iit . ivciöer k̂ inderveU-
krag . . duukelbl. Nnabi:»-
-nantel . 2 Paar Kinder-
kchllie MZlrolezzmKse

Riiiibe» v . 7 Zaiircn,
WitjerUtserckm jZ"r «^ e5kÄ^

Guterbalt ., moderner
Damenmantei ,
f. kl stia .. zu kauf, gesucht

Angeb . »i . Preis n . Nr
BdiWll an d . Bad. Presse.

Seiten Hund kauft
Waldhornltr. 4u,BM «?. !! Dpeck.

?u verkaufen

DMosillZMari
D verhüll en.valt!zai»S mit v >>tsm»

mer nnd IS Bette -i bei
Mk. ^lllii !«« Aiizablung zu' ' lk «4i

egenich.»Bilro.KarlSrubv.
verkaufe » durch
/»orlitand .

^ ?
Solort beziehbarP . » sione -B >tta

au » als Privatbesitz
geeignet . >n herrlich .
Vaae a » Hachwald. ln
sjidd . t?nrorl . Grob-
stadt» « lx . IK Limmer,
reich !. Zubehör n' it
Einrichtung Nur
Vtiuser . die sotort ad-
schlieken u . IAM ><>i.-.«Baranzahlnug le .ften
k^unen .erhalten au »-
kiihrl Bescheid unter
i-'. v . 8. 7ei? an
NudollMosie .Srank,
s« rl a Main . Vl«»

Klavis?»
aebrauibteS . zu verkmil.
Au 'knnlt am Siandvla»

!n Blttil ) BNHler -
tolftra »« SS . I, . und in
«arlSrulie . MarieiiNra ^»
?r f.» f . 1K44Z

. Pianmos
bei SSiskler . Klavierbdl

Sindolfstr. I . ll .
qu vertausen : it!>?!e«

Mk-.ndoüne »errenpeU
r̂i?aen . l Paar Dainen -

"ietel <ia> und »-rren-
s«!-»el <44V ?>»zngN »N
Z2k> m . Serrenh'ii «n«>
»r Mantel !iir K „bis
lliiddr Knaden Kaller-"lllee l5>t . 1. St VSSK^

, » karLt . aoldene Wae--
lchettenknvos« lch 'nel
.InichriM. eieg . V« ! e >o^
>inn , neu , m ! t 2ks» Mk
Verialt znverk.Welkienltr . l . vart .

K rasier »-
etwa lM Slilck , gebrauchi
i » verkauf. Niutbeinier-
!tr . l . .'I aarr nladen >'»

WAUZGi '
ff—7 °<». lowie Nesidilite
ied Art . loi . deziehb . zu
verkaufen. ssÄ. SU «« »«,yerr - nslrake ütt.

Zu WkkMsen :
?ln KnleUnge» , Ein

kamiNenbanS beileberd
/iuS N Zimmern , elektr
Belencbt' ing u karten .
Verkaul nur . wenn
alei^zeitia Kodnun"«-
lanich nack, Karlsruhe
z-^, Zimmer

Zu erlraaen ln der
Bad . Prelle um « Nr.
M54 .

BttMklill
»« »ertansen . Yöchsian-
gebote unter Nr. BZt>.'>k5
a » l ie Bad. Presse erbet.

Sa . « U .Nr. BükiUZ ?
weifte Wen
«u verkaufen. Zu erfrb»i>til«»«I.Wallborl »iul«.

Meb ' WMmp
Iichtlchrif«. preiswert z>>
verkaufen . IüM
Hos? , Waidstra!?? K.

Giiter » i>ltene
ii

, » verknilen . Nüb . dch.» . !l «»ni<
Vapierddia . Gernsbach.
Fernsprecher 7ü. sŝ !Na^ HMZWM!!
last neu . levr vreiSw ,u
Verl KarlSr .-Darlan^en^ '",<f'r 2 B5 ?wq
Äi " ia z >« verlaniei» -
WUer
GaS '. ainn . l Peirolenm-
» fen I Ein oiiribrlicke.
»<til !M^ « kademieltr . >7.

I bereits neu « WasG -
««« »»!,», I grokedlltte z» verks. B!>N̂ n
Markgrafeiillr dl, ». St.

u . Knzua. Friede » » i>offe
zu licrkai . Ie» . Borkftr. S».
4. G .' vck . links . »!.̂ lt>̂ l>

i>elogr. Äatk» -»» ?« «.ledrgu ! erb .. i . mittt f^ ig.
l ' tll . zu verk . Ludw .- Wil -
l elmstr. I » . v .. l . »'-'. l ^li

Cutaway »
mit Wette <Marengo)
Kriedeusware. fssr mittl
?<iaur . noch nicht aetra.
aen . lllr 75ss .« z» der
kaufen Leier. Sirschltr
Nr. ÄI . S .. I I . BV4! l?

j '<eucS DamenkoVilm
!irieden « w .. rei » Wolle ., n verkaufen. « »»0« !̂»
Essemselnstr. 17. Iii . lkS .

2 gut erhalt MZdSen
^il-ihsste vrelZw m ver¬
lausen . Mnricnür W.
? Stock . lintS . MLNM

Ulster , k-i" BZ»»« . Da,
menssicsel Nr LS und 4l
prei ^w abzugeben . An
zusehen nur von S—7 N .
nachmittags . Amalien »»
Nr 2-» 7 1<N12

seinen . «chwar,en
kMßrMnden - Änzvsi
'' at zu verkauf Bl ^Ng?
Mxienstraf-e !l. I Nt. rHochleiner
^ och ^eits - Anzug
li^ rack- Anzng », mittl . Gr.
ll btll . zn nerk Rr ndei -

>>erger i.'esstn « N.?» .v . i>»»
Seid Da« .-Gumn,i-

°»««>nt«l z. verk . BK«« It>
HotteSau er 'trake » . III

? k^ ZH-Wü '
e !. ?^ 'vA

TlüSssZü Putlivltr. N. Ii .
Äng^ MMickl 'M
owie weihe seid, »ziuse

>>u verkaufe »
Akademie «? . >S. Iii.

Z« vertan » : l M » d<>.
Nantel. t Nlfte : I kleine"lels >?>mas!?, !ne . 1>» Sti>>«'znilx-e (Romane nnd
Werkel . MeSien . K>e ^e
Tvaten . fii ; K.'« une ? Dt
neue Slirk« . t Treiluft
t Buv « -Bett <5en D»r-
acherstr . 9t S . l .BA>>">4I
SchWaiz. Kostüm
l?>olle>. Gr . 48 — SV, sowie
? PlipvkiivttMkNZiStig !?.
sgut erhalten», in verksHerrenslr. 2K. Hrileur -
gelkböst .
Dunlelblauer DamenMantel blliia ,» verkau-

se» . Sofienltr. Nr l?" Swct . lMl!«7"
Schvn .schwurz Kranen»manlel . eleg Damenliie».

4N. seid ist. - Schir -n z verk.B»« Schillerflrk?. ili . . r
vin größerer Polten

Wsjsttleitüiizs - ll. GsZrshre
hat dillia »u »»rtankn- !»Sd«

Dsivlci , Karl-Wilhelmstraße 38.
Telefon 2"«i7.

Schlafzimmer hell
modern mit Sed« r»b«tten. Matraden . oreiSwert
z« verkansen . V»K70S

lvU>rlg»as«»>i». »arl.

« osrk -'n.'en :
ZPunderbar Amerikaner
ZU'- Filch -i-P« ! .,
Angebote unter " '52052
an die „Bad Press e ".

» ><iSn«>r
Iwiiißkr . 5c?pich

oreiSwer« z» verkanten
Offerten unter ^52» l^

an die . S^ad Presse ".
D . »"lt>!Mih , ? » . derl^
D -S ^ n^r» u Hglk^rfmb-
IN (rrevednt ro '" Tbi '.
'ondliil ? . ? sitiw . Dame--
niint -'l . Mantel m . Pe ' ?.>'raxen zn verkaufen An
'. » leben abd« '47 — S N .

5 77 r^ck» '
P erd zu vcrk?.
anter VLiifer. BZKMt
'!» erkr. beim Wirt -nw
Nheint-as-n
i Kall » und
Z Ziegen

zu verkaufen. ! "44:
Gerwiatir Sü

? 7 Nana?«: atte Ziegen
s ^ieyenbvck
2 LS »^rschweinr
zu verkauf« " . NMSssl^nl «?«i?. <»-«?vtstrafts 7.

Hn «,er 'anf : ein ft ' rke?SSufersMwein.
eine K M alte , »raune
^ .n>!->lie 47 r^ . B'"^
verkaufen. BKk !?M
Baum Auaartenftr .«>i . !>
RoÜmilkr lKMinj
fchSne » Tier, billig zu
nerkaliken . Hemm rlein ,?» rl . Assee ?Na . VMN 1

,̂ u verk : I » orterrie ?.
« sarb .. gut . Mittler, auch
zun, Züchten od . AuS 'tel'.aeeian. Manderer . Gluck-tir g. Iii .. , .. Mühld - r«.

Z<"a««->narN deaSsschtlat
sÜMVZ ^ itNÜZLI

'
letner W >?bn >!na . eventl.
mit Kochenbenkduna an
Den- oder Dieleniaen
leer adzutreten . welche
ldm ttir nebenerNvrbge-
l-vdl»l Zweck mit einem
Dar' rhen von 45NI) Mk
attidelten Siiberb vord
Guier ZInS . Monatlich«
RNckzadluna Z- 4M Mk
Gell . Anaeb unt Nr.

Abl97 « an die B-dilche

rSoii ^uuaSt »« 'ck Olt-
ltadt , S Kiw inerivolina.
acqen gleiche »» tauschen
evtl .aes SZiMUzqrwoi,»
n»ns . ,°!entru « o . Mör¬
stadt. Äng . u . Nr . BSSl !^,
a n die . v « ^ ll^ e T- resse ".
MMttss ZWDsi
,u vermiet . LelsiNgstr . 3g.l Sit . Ungemach.
Mg^Ziertes Zimlnst
stndet ehrt . , brav . Mid-
»en aeaen Mithill» im
Haushalt. Dn ?>nerSl>«i-
merstr k', . Mrllnwissel .

Zwei schwedischeS ' iidenten is 'inlch .
sokort S einisk «?
oder Wob «. n«d !SÄla ? ' Limmer , j
schön mSbliert iinc>

j in elektr i.'lckt . An - !
! geböte uns . » ' Klg!>2

an die Bad. Presse .
MD ! . Amer

mit Pension ' uf tk. Nov.
od wate - «,es« ck>t. Mit¬
tel - od . Südltadt bevorz
Angeb . u . Nr . 1K4I 5 an
?ie „ Bad. Presse .

"
?ung ., foitd . Kaufmann

iircht tnqletch od^r iväter
WZblle?!!»»

Angebote unt . V<k>1v«!>
an die .Bad. Presse ".

?:»!»« . Beamter. Dauer¬
mieter tnchl auf sn 'orZ
oder w -it . . mSal. i . Zen¬
trum der Stadt , ein mS .
stierte » Nn»n:«r . Anaeb .
mit VreiSana. unt . Nr.
D515Zss an die Bad . Pr

Ausländer . Bulgare ,cariä Iris. , iucht
l!ü ! Mssbliert. Immer
per lolort od. l . Nvvemb .

Rngeb . unt . Nr. B5 -.'s>lff
an die „ Badilckie Vresse

MöbZ . Zimmsr
von einem ruliig. ioltden^»emten aus l , Nov . gel.

Ving. unt . Nr. »<5l »82
« n i>iü „ Bad Presse ' .

Musikltud . <Schivcizei>
sucht L s«,S », WiibZiert«
m . od . uh . Pension , elektr.
Licht . Angeb . mit Preis¬
angabe u . Nr . B5A>- « an
d' e . ad. Vre ? e " erbet.
^naaer M« nn t»?»,«
ZgntttZgZlZWiner
Anaeb u Nr BSlv?»

?^ ' d Dresse erb.' « ess. Krl luStnnge».
aus l . Nov . Dauerm !eier.

An ^ eb. ». Nr . - 5W4S
an die » ?' a ^ . Presse "
l—Z leere Zimmer
von Herr » ,u mikte» ge¬
sucht . VreiS Nebenlack!«.
Änaeb n . Nr. B .°>2l»S

an die Badiiche Presseerbeten
Wne5 Zimmer

deijbar. mit Z Nette«,
von tun « . Ehepaar für
fciuri geluckil
Anaeb a Nr PüZiV>4

an die Bad Dresse erb.
AlZein ?« . anstand , pira l̂,'aaSüber aSwelend . s"M

eisfacki mSS ! . Aimm-r
Anaeb . unt Nr . B5A>5<!

an dl ? ?ad Dresse erb.
tzzm. Wö '. ^MDer
v . Sandw . gel . Angel», u.
Bü -nn .' an >v » 'ad . Presse.
7- un«» ! -'»! « luchtiofvrt

S ?N7S !M
mit Klavlerbenüt ' tlna.
Licht u . Heizung . Änae»
böte unt . « ii d s
„ '̂ ad ! tche Presse " erbet.Darva« ? «u5t

möbk .
'ZiMirsr

nrögl. sofort t .-ientruv ? ki.Ltadt bevor».» Ott . unt,an die .t» ab . r.

(S «t möbliertes
ZSLxrszmlSk "

mit Z Metten fiirS lunae
solid« Herren per l . oder
15 November gesucht.
Ossert . uut . Nr. B52lii2
an die .Bad. Presse " erb . an die ..Bad. Press«

ß!ü Ml . A« ?
von Äess DilNte ttlr s? f.
««sucht.

Anaeb um Nr. BSA?-'?
an ?>! » v' id ^ret7>> e?v.
,u mieten «ei »' cht.

Ang. unt . Nr . B»l7M
Zur Gründung eines EngroS-^ e chüsles

w NN möglich Ke'e,»ansch!ich, »on lix>y qm,
nickt unweit «»»r Tüteradscetigung , ßttsucht «uf
osort oder später. Angebote unt»r Ar. Düttjv?

an die „ Badi ' cke Dresse".

/. K«?iAs«
omp/lst >« «!/>e gut«? 1S717

Ztk/ttsg!- uock ^bsacU/sek».
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